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Neues aus dem Vorstand
Liebe Mitglieder des RTV!
Wie immer an dieser Stelle möchte der 
Vorstand über Neuigkeiten rund um 
den Verein informieren.
 
Wir haben in Zusammenarbeit mit dem 
Steuerberatungsbüro Wolfarth&Willems 
aus Moers die Vereinssatzung überar-
beitet und den Entwurf am 19.11.2016 
in einer außerordentlichen Mitglieder- 
Hauptversammlung den interessierten 
Mitgliedern vorgestellt. In diese Überar-
beitung haben wir neueste steuerrecht-
liche und vereinstechnische Gesichts-
punkte einfl iessen lassen und wir sind 
zuversichtlich, dass diese Änderungen 
am 08.05.2017 in der ordentlichen Jah-
reshauptversammlung (JHV) bestätigt 
werden. Die Satzungsänderung kann auf 
unserer Homepage eingesehen werden 
und Anträge in dieser Sache können bis 
14 Tage vor der JHV eingereicht werden.
 
Unter dem Dach der Turnabteilung und 
unter Leitung von Christina Mantler wur-
de mit sehr großem Erfolg eine Jum-
ping-Fitness-Gruppe ins Leben gerufen. 
Die Termine sind restlos ausgebucht, so 
dass seitens der Turnabteilung überlegt 
wird, das Angebot auszuweiten. Des 
weiteren bietet die Turnabteilung immer 
Samstags einen Yoga-Kurs unter der Lei-
tung von Christina Tormo an.
 
Die Leichtathletikabteilung hat wie jedes 
Jahr im Zeitraum von April bis Septem-
ber 2016 die Prüfungen für das Sportab-
zeichen immer Mittwochs ab 18 Uhr auf 
unserer Anlage am Waldborn abgenom-
men. Auf dem Duisburger Stadtgebiet 
und in unserer Mitgliederklasse war der 

RTV, der Verein mit den meisten Abnah-
men (140) , wodurch Preisgelder des 
Deutschen Sparkassen- und Girover-
bandes und des Stadtsportbundes in die 
Kasse der Leichtathletikabteilung fl oß.
Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank 
an alle fl eißigen Helfer und Spender.
Die Teilnahme am Sportabzeichen ist 
übrigens nicht an eine Vereinsmitglied-
schaft gebunden. Jeder kann teilnehmen.
 
Neben Habkido und Taek-Wan-Do kann 
man neuerdings auch an einem Aikido-
Kurs in der Kampfkunstabteilung teilneh-
men. Interessenten wenden sich bitte an 
den Abteilungsvorstand.
 
Leider nicht so schöne Nachrichten errei-
chen uns aus der Schwimmmabteilung. 
Auf Grund von Trainermangel können 
nicht alle angebotenen Kurse zuverläs-
sig durchgeführt werden. Die verbliebe-
nen Trainer versuchen so viele Termine 
wie möglich zu realisieren, gehen aber 
mittlerweile auf dem Zahnfl eisch. Wir 
brauchen dringend Unterstützung, um 
unseren Kindern weiterhin das Schwim-
men beizubringen, was wir als eine sehr 
wichtige gesellschaftsrelevante Aufgabe 
ansehen. Der Vorstand Haupt- und Ab-
teilungsleitung arbeiten mit Hochdruck 
an der Lösung dieses Problems. Interes-
sierte Trainer melden sich bitte beim Ver-
einshauptvorstand oder bei der Schwim-
mabteilung.
 
Bevor ich schliesse noch ein paar News 
aus der überaus rührigen Fußballabtei-
lung.
Ab dem 01.04.2017 nimmt eine Gruppe 
für „Kinder mit Einschränkungen“ immer 
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samstags von 11.00 - 12.30 Uhr in der 
Halle an der Ulmenstrasse in Rheinhau-
sen unter der Leitung von Stephan Ke-
tels den Betrieb auf. Die Resonanz und 
Unterstützung aus allen erdenklichen 
Richtungen übersteigt bei Weitem unse-
rer kühnsten Erwartungen. Besonderen 
Dank gilt den Verantwortlichen des Be-
zirksamtes in Rheinhausen und bei Duis-
burg Sport, die schnell und unkompliziert 
Trainingszeiten auf einem Samstag zur 
Verfügung gestellt haben, was normaler-
weise nicht gemacht wird. 
Weiterhin führt die Fußballabteilung ein 
Fußballcamp für Kinder vom 18.04. - 
20.04.2017 unter der Schirmherrschaft 
von Ingo Anderbrügge (Schalke 04) durch 

und in den Herbstferien ist die Fußball-
schule von Borussia Mönchengladbach 
zu Gast bei uns am Waldborn.
Eine Futsalgruppe wurde unter der Lei-
tung von Volker Träger ins Leben geru-
fen. Man trifft sich Montags von 18.00 
- 20.30 Uhr in der Halle des Kruppgym-
nasiums in Rheinhausen.
 
Alle zuvor aufgeführten Aktivitäten haben 
dazu geführt, dass die Mitgliederzahlen 
wieder angestiegen sind. Wir sind bei 
Redaktionsschluß 2613 Mitglieder. Wei-
ter so!
 
Mit sportlichen Grüßen
Der Vorstand

Neues aus dem Vorstand
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zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung, die am
 

Montag, dem 08.05.2017
um 19.30 Uhr im RTV – Vereinsheim

 
stattfindet, laden wir Sie herzlich ein.
 
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Benennung des Protokollführers
3. Ehrungen
4. Geschäfts- und Abteilungsberichte
5. Kassen- und Kassenprüfberichte
6. Haushaltsplan 2017
7. Wahl des Versammlungsleiters
8. Entlastung des Vorstands
9. Neuwahlen:
 a. 1. Vorsitzende/r (für 2 Jahre)
 b. 2. Geschäftsführer (für 2 Jahre)
 c. 1. Kassenwart/in (für 2 Jahre)
 d. 2. Kassenwart/in (für 1 Jahr)
 e. 1 Kassenprüfer (für 2 Jahre)
 f. Bestätigung Jugendwarte
10. Satzungsänderung (Präambel, Paragrahen 1 - 17)
 Einzusehen in diesem Heft ab Seite 66
11. Anträge
12. Verschiedenes

Mit sportlichen Grüßen
Rumelner Turnverein „Gut Heil“ 1900 e. V.
Paolo Sabella, Andrea König, Holger Schmidt, Roland 
Matzke



Nicht vergessen ...

7



8

Wussten Sie, ...
.......dass zwei Unternehmen, die in den Vereinsmitteilungen 

des RTV inserieren, unseren Vereinsmitglieder einen Rabatt 

von 10 % beim Kauf gewähren?

Gegen Vorlage des Mitgliedausweises gilt dieses bei: 

Gärtnerei Knüfelmann und dem Rumelner Blumenkorb
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zur Abteilungsversammlung der Boxabteilung des
Rumelner TV am

 
Donnerstag, 16.03.2017 um 18:30 Uhr 
im Jugendraum des RTV-Vereinsheims

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Abteilungsleiter und 
 Feststellung des Stimmrechts
2. Benennung des Protokollführers
3. Verlesung des Protokolls der letzten Abteilungsversammlung
4. Bericht des Abteilungsleiters
5. Bricht des Kassenwartes
6. Wahl des Versammlungsleiters
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahl/Wiederwahl des Vorstandes
9. Verschiedenes

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Mit sportlichem Gruß

Heinz Graf
Abteilungsleiter



Kampfkunstabteilung

Die neue Kampfkunst Aikido im  
Rumelner TV hat ihre Trainngszeit für 
Kinder etwas nach hinten verlegt. Die 
Kinder trainieren jetzt von 18 Uhr bis 
19.30 Uhr. Damit konnte das Angebot 
auch für die Erwachsenen ausgeweitet 
werden, die nun von 19.30 bis 21 
Uhr die Gelegenheit bekommen, die 
japanische Kampfkunst zu erlernen. 
Auch hier werden aikidotypische 
Bewegungsabläufe wie Rollen, Fallen, 
Ausweichen, den Partner aus dem 
Gleichgewicht bringen und Festlegen 
erlernt. Der Spaß an der Bewegung, 
am Gemeinschaftsgefühl, am Können 
und dem Selbstwertgefühl kommt 
auch hier nicht zu kurz. Und die 
Übungsform des Partnertranings mit 
regelmäßigem Wechsel ermöglicht 
jedem Teilnehmer auf seinem 
Leistungsstand zu trainieren, mal mit 

aufmerksamer Rücksicht und mal 
bis zur Leistungsgrenze gefordert zu 
werden.
Bei entsprechender Nachfrage 
wird auch ein gemeinsames 
Sonntagstraining für Kinder und 
Eltern statt finden!

Die Übungsleiterin Martina Rüter 
trainiert seit 18 Jahren Aikido, hat den 
3. Dan im Tendoryu-Aikido, besitzt 
den ÜL-Schein C & B und eine 
Trainerlizenz. Zusätzlich hat Sie die 
Ausbildung zur Selbstbehauptung für 
Frauen und Mädchen durchlaufen. 

Bei Interesse bitte unter der Tel.-Nr. 
0172 - 205 89 87 oder per
E-Mail: martina.rueter@vodafone.de 
melden.

Aikido mit neuer Trainingszeit für 
Kinder und Erwachsene
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zur Abteilungsversammlung der Kampfkunstabteilung
 

Montag, den 20.03.2017 um 18.00 Uhr
im Trainingsraum des 

Vereinsheims des Rumelner TV

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Wahl des Protokollführers
3. Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2016
4. Bericht des Abteilungsleiters
5. Bericht des Kassenwarts
6. Bericht des Kassenprüfers
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahlen: 
 a) Abteilungsleiter
 b) Kassenwart
 c) Sportwart
 d) Kassenprüfer
9. Verschiedenes

Anträge können während der Versammlung gestellt werden.

Mit sportlichen Grüßen

Frank Beckers
-Abteilungsleiter-



Fußball-Jugendabteilung
Halbzeitbilanz Rumelner TV D2 Jahrgang 05/06

Vor der Saison saßen wir als 
Mannschaft zusammen um über 
unsere Zukunft zu sprechen. Wir hatten 
bis zu dem Zeitpunkt viele Höhepunkte 
und waren auch recht gut unterwegs. 
Nach einigen hin und her haben wir uns 
zum Schritt D Jugend entschlossen, 
obwohl wir wussten, dass es als Jung 
Jahrgang schwer werden würde, gegen 
teilweise 3 Jahre ältere Kinder. Aber 
wir wollten uns dieser Herausforderung 
stellen.
Zu Beginn der Saison dann gab es 
personell die ersten Nackenschläge. 
Unsere langjährige Torhüterin hat für 
uns völlig überraschend den Verein 
verlassen. Die Position des Torhüters 
mussten wir dann intern schließen und 
haben mit Jakob und Philipp auch zwei 
Torhüter gefunden. Auch unser zweites 
Mädel Laura, die zum MSV wechselte 
und Luca haben uns leider verlassen. So 
schrumpfte unser Kader gewaltig.
Die ersten Spiele waren dann auch alle 
überraschend erfolgreich, So gewannen 
wir gegen unseren Nachbarn dem 
FC Rumeln, gegen den Tus Baerl, 
gegen den SV Schwafheim, gegen 
Haesen Hochheide und gegen den SV 
Scherpenberg. Niederlagen gab es gegen 
das reine 2004er Team vom TV Asberg, 
dem 2004er vom GSV 
Moers, dem TV Kapellen 
und gegen Neukirchen.
Teilweise spielten wir für 
unser Alter wirklichen guten 
Fußball und schafften es 
über den Kampf auch ins 
Spiel zu finden. In der 
Saison durften wir dann 
auch endlich mit Aaron und 
Stefan zwei neue Spieler 
begrüßen die uns aber 
leider erst zur Rückrunde 
unterstützen dürfen.

Wie das aber auch immer so ist, eine 
Saison hat auch immer schlechte Zeiten. 
Momentan merkt man, dass die Jungs 
viel investieren mussten in den Spielen 
und daher ein wenig platt sind. Auch gab 
es innerhalb der Mannschaft leider noch 
drei weitere Abgänge die wir nicht so ohne 
weiteres verkraften dürften. Zum einen 
hat uns Julian verlassen, was wir aber 
seit Monaten wussten und uns darauf 
einstellen konnten. Auch Kerem verlässt 
uns wegen eines Umzuges. Der härtere 
Verlust, weil auch super kurzfristig ist 
allerdings unser Kapitän Fynn da dieser 
Wechsel für uns völlig überraschend 
kam. Er sucht nun in einer reinen 06er 
Mannschaft sein Glück. Aber wir haben 
natürlich auch neue Spieler begrüßen 
dürfen. Ab sofort verstärken, Aaron, 
Stefan, Merfan und Jannick unser Team. 
Wir sind uns sicher, dass wir uns mit den 
Neuzugängen gut verstärkt haben und 
unsere Ziele erreichen.
Am Ende bleibt festzuhalten, dass wir 
mit Platz 4 in der Tabelle sehr gut leben 
können und vor den gesteckten Zielen 
sind. Die wenigsten hätten diesen Platz 
vor Saisonbeginn erwartet.
Das Team kann stolz auf sich sein über die 
gezeigten Leistungen und nun schauen 
wir erwartungsvoll in die Zukunft.
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Fußball-JugendabteilungFußball-Jugendabteilung
REWE Rumeln sponsort Kickernachwuchs

Nach der großzügigen Unterstützung 
der Ortswappen-Aktion und dem dies-
jährigen Weihnachtsmarkt macht der 
REWE-Markt Rumeln durch sein En-
gagement für die örtlichen Fußball-Mi-
nis erneut von sich reden. Die Idee von 
Inhaber Hendrik Johann: REWE-Mitarbei-
ter schnippeln Obst und verkaufen unter 
dem Motto „Vitamine für unseren Nach-
wuchs“ den 330 ml-Becher für (subventi-
onierte) 2 € zugunsten der Bambini-Arbeit 
von Rumelner TV und FC Rumeln-Kal-
denhausen. Jeweils 1 € purzelten dabei 
in die Sammeldosen für die hiesige G-Ju-
gend, also für Mini-Kicker, die gerade ein-
mal vier, fünf oder sechs Jahre jung sind. 
Diese sehr lobenswerte Aktion zugunsten 
der „Pampers-Klasse“ kam dermaßen gut 
an, dass der sportbegeisterte REWE-Chef 
den Betrag spontan auf 700 € aufrundete.

Jeweils 350 € wurden nun im Rahmen ei-
nes kleinen Treffens in der Obstabteilung 
an die Repräsentanten der begünstigten 
Vereine übergeben. Für den Fußball-Club 
fanden Vorsitzender Daniel Stöpke und 
Jugendabteilungsleiter Thorsten Wegner, 
für den Turnverein Trainer Marcel Hoff-
mann liebe Worte des Dankes. Schließlich 
fällt weder am RTV-Waldborn noch an den 
FC-Wieen Geld vom Himmel. Um gute und 
zielführende Arbeit leisten zu können, wer-
den neben vielen helfenden Händen stets 
auch Sponsoren benötigt.

„Im Gegenzug“ gibt es Kinder, die sich ger-
ne begeistern lassen! Woche für Woche 
haben die Trainer einen ganz speziellen 
Kosmos vor sich: Eine Rasselbande vol-
ler Enthusiasmus, für die sie nicht nur ihr 
großer Freund, sondern auch ein liebevol-
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Fußball-Jugendabteilung

ler Entertainer zu sein haben. Denn die 
Betreuung der Kleinen darf sich zu keiner 
Zeit alleine auf Training und Spiel redu-
zieren. Für die jungen Kicker ist ihre Zu-
gehörigkeit zu einer Fußballmannschaft 
eine wichtige Erfahrung im gemein-
schaftlichen Miteinander. Grundsätzlich 
bewegen sich die Bambini-Coaches also 
immer zwischen den nötigen Freiräumen 
für die Kinder und dem schrittweisen, 
behutsamen Einüben von nötigen Ord-
nungsregeln in einer Gruppe.

Zu unserem Bild: Freude pur, als jetzt 
bei REWE Rumeln 2 x 350 € und zudem 
prächtige Obstkörbe den Besitzer wech-
selten. Zu sehen sind für den Sponsor In-
haber Hendrik Johann (3. vr), Substitutin 
Natalia Duda (2. vl) und Azubi Christian 
Zwang (r), für den FC Daniel Stöpke (4. 
vl), Thorsten Wegner (3. vl) und Juni-
or-Trainer Leandro (l) sowie für den RTV 
Marcel Hoffmann (2. vr), während die 
Racker in blau (RTV) und grün (FC) gute 
Laune verbreiten.

Ferdi Seidelt

REWE Rumeln sponsort Kickernachwuchs
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Zur besseren Kommunikation zwischen 
Trainern, Eltern und auch Spielern, 
führt die Jugendabteilung zum März ei-
nen festen Besprechungstermin ein. An 
jedem 2. Montag im Monat wird min-
destens ein Vorstandsmitglied der Fuß-
balljugendabteilung zu Gesprächen im 
Jugendraum am Waldborn ab 18.30 Uhr 
anwesend sein.
Dann kann jeder seine Problemchen, An-
merkungen oder Ideen an den Jugend-
vorstand weitergeben. Wir hoffen, daß Ihr 
das Angebot annehmen werdet.

Desweiteren gehen die Planungen für 
das zweite Kunstrasenfeld am AEG in die 
entscheidende Phase. Dazu wurde un-
ser Fachplaner Georg Schlate beauftragt 

entsprechende Angebote einzuholen. 
Herr Schlate war bereits federführernd 
bei dem Umbau des alten Tenneplatzes 
am AEG zur neuen Spielstätte unser zu-
verlässiger Partner.

Die Gründung einer Manschaft für Kin-
der mit Einschränkungen ist eine weite-
re frohe Kunde, die wir für dieses Jahr 
bekanntgeben können, dazu an anderer 
Stelle in diesem Heft mehr. 

Wir vom Jugendvorstand wünschen 
Stephan Ketels alles Gute und hoffen, 
dass  dieses Projekt den notwendigen 
Erfolg für alle Beteiligten haben wird.

Thomas Michels 

Fußball-Jugendabteilung
Informationen
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Fußball-Jugendabteilung

Mannschaftsverantwortliche
A1 (U18):  Jose Rivera 
 0160 / 36 77 935

B1 (U17):  Jürgen Seck
 0172 / 560 79 85
B2 (U16):  Andreas Koczelnik
 0178 / 283 1625
B3 (U17):  Markus Kellmann
 0175 / 357 11 34
B4 (U16): Michael Frentrup
 0157 / 571 988 39

C1 (U15): Thomas Michels
 01520 / 185 55 53
C2 (U14): Nabil Abi-Haidar
 0160 / 912 31 397

D1 (U13): Thorsten Clusen
 0174 / 934 67 43
D2 (U12): Mario Kaminsky
 0172 / 9043793

E1 (U11): Mika Stalleicken
 0157 / 313 253 72
E2 (U10): Antonio de Lorenzis
 0176 / 892 524 33

F1 (U9): Yvonne Moczala
 0157/ 372 57 680
F2 (U8): Frank Adam
 01578 / 50 888 99
F3 (U8): Christian Röttges
 0177 / 263 6317

G1 (2010): Thomas Rietze
 0151 / 587 00 185
G2 (2010): Wolfgang Ziemer
 0162 / 683 97 04
G3 (2011): Marcel Hoffmann
 0173 / 538 2480
G4 (2012): Michael Giersch
 0172 / 216 90 66
G5 (2010): Ken Nakath
 0176 / 722 03 318

Abteilungsvorstand
Abteilungsleiter Senioren:
Mike Birnbaum
Tel.: 0173 / 234 4745
E-Mail: mikebirnbaum@web.de

Abteilungsleiter Jugend:
Thomas Michels
Tel.: 0 21 51 / 94 07 94
Mobil: 0 15 20 / 185 55 53
E-Mail:  thomas.michels@t-online.de

Geschäftsführer Senioren:
Frank Moczala
Tel.: 02151 / 7598047
Mobil: 0175 / 2659 293
fender65@alice-dsl.net
Funktion: Spielbetrieb Jugend & Senioren

Geschäftsführer Jugend:
Jürgen Seck
Tel.: 0 21 51 / 40 82 07
Mobil:0172 / 21 21 710
E-Mail: jseck@arcor.de

Seniorenobmann:
Holger Schmidt
Mobil: 0171 / 697 24 59
E-Mail: hoschschmidt@web.de

Jugendobfrau und Passwesen:
Yvonne Moczala
Mobil 01573 / 72 57 680
E-Mail: yvonne.moczala@gmail.com

Kassierer Senioren:
Peter Schulenburg
Mobil: 0178 / 40 40 234
E-Mail: peterschuschu@aol.com

Kassierer Jugend:
Thorsten Sigmund
Tel.: 0 21 51 – 40 44 88
Mobil: 0172 – 269 78 33
E-Mail: t.sigmund@arcor.de

Ansprechpartner

B3 (U17):  Markus Kellmann
 0175 / 357 11 34
B4 (U16): Michael Frentrup
 0157 / 571 988 39

C1 (U15): Thomas Michels
 01520 / 185 55 53
C2 (U14): Nabil Abi-Haidar
 0160 / 912 31 397

D1 (U13): Thorsten Clusen
 0174 / 934 67 43
D2 (U12): Mario Kaminsky
 0172 / 9043793

E1 (U11): Mika Stalleicken
 0157 / 313 253 72
E2 (U10): Antonio de Lorenzis
 0176 / 892 524 33

F1 (U9): Yvonne Moczala
 0157/ 372 57 680
F2 (U8): Frank Adam
 01578 / 50 888 99
F3 (U8): Christian Röttges
 0177 / 263 6317

G1 (2010): Thomas Rietze
 0151 / 587 00 185
G2 (2010): Wolfgang Ziemer
 0162 / 683 97 04

Tel.: 0 21 51 / 94 07 94
Mobil: 0 15 20 / 185 55 53
E-Mail:  thomas.michels@t-online.de

Geschäftsführer Senioren:
Frank Moczala
Tel.: 02151 / 7598047
Mobil: 0175 / 2659 293
fender65@alice-dsl.net
Funktion: Spielbetrieb Jugend & Senioren

Geschäftsführer Jugend:
Jürgen Seck
Tel.: 0 21 51 / 40 82 07
Mobil:0172 / 21 21 710
E-Mail: jseck@arcor.de

Seniorenobmann:
Holger Schmidt
Mobil: 0171 / 697 24 59
E-Mail: hoschschmidt@web.de

Jugendobfrau und Passwesen:
Yvonne Moczala
Mobil 01573 / 72 57 680
E-Mail: yvonne.moczala@gmail.com

Kassierer Senioren:
Peter Schulenburg
Mobil: 0178 / 40 40 234
E-Mail: peterschuschu@aol.com
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Kunstrasen am AEG
Bambinis 2010er

Die G2 Bambinis der Fußballer vom Ru-
melner TV sind Kinder aus dem Jahrgang 
2010/11 und werden vom Trainer-Trio 
Wolfgang Ziemer, Ali Köker sowie Alexan-
der Hain trainiert. Für den Spaß am Spiel 
und Sport ist immer gesorgt und unsere 
Trainer achten sehr darauf, dass niemand 
zu „kurz“ kommt und seine Einsätze er-
hält. Die Mannschaft existiert schon seit 
2015 und hat sich bis heute stark verän-
dert. Nicht nur die Leistung der Kinder ist 
gestiegen, auch 
der Erfolg in 
den Ligaspielen 
hinterlässt bei 
den Zuschauern 
und Eltern ein 
Lächeln im Ge-
sicht. Die Bam-
binis würden 
sich dennoch 
freuen mal einen 
echten Torwart 
im Tor stehen 
zu haben, denn 

hier ist es leider noch nicht dazu gekom-
men, dass sich eines der Kinder freiwillig 
für einen längeren Zeitraum als Torwart 
gemeldet hat. Vielleicht verirrt sich ja der 
ein oder andere potentielle Kandidat mal 
bei uns zum Training? Wir haben auch 
eine Website mit allen Informationen 
die hierzu benötigt werden: www.rumel-
ner-tv-fussball-bambinis.de. Wir freuen 
uns auf Deinen Besuch!
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Fußball-Seniorienabteilung
Die wohl spannendste Kreisliga C aller Zeiten!

Noch steckt die Liga im Winterschlaf, 
aber spätestens wenn Anfang März der 
Ball wieder rollt, ist es mit der Ruhe am 
Sonntagmittag in Rumeln vorbei. Selten 
war es an der Tabellenspitze so eng wie 
in dieser Saison, selten so unberechen-
bar. Wir blicken auf die zurückliegende 
Halbserie und geben einen Ausblick auf 
die Rückrunde.
Nach einer durchwachsenden Sommer-
vorbereitung ging es Ende August am 1. 
Spieltag zum SV Scherpenberg lll. Ohne 
etatmäßigen Torwart und mit nur zwei 
Auswechselspielern ging die Premiere mit 
2:3 in die Hose und die Zwote wurde auf 
den Boden der Tatsachen zurückgeholt. 
Verraucht war die Aufbruchstimmung, die 
Liga vom ersten Spieltag an zu dominie-
ren. Eine Woche später kam es dann zu 
der erwünschten Reaktion und man feg-

te die Zweitvertretung der Eisenbahner 
aus Hohenbudberg mit 10:0 am heimi-
schen AEG vom Parkett. Die Niederlage 
zu Beginn wirkte anscheinend wie ein 
Weckruf, denn nach dem Sieg gegen 
den ESV konnte die Zwote das prestige-
trächtige Derby beim FC Rumeln, sowie 
die drei darauffolgenden Spiele für sich 
entscheiden und grüßte von der Tabel-
lenspitze. Am 7. Spieltag gastierte man 
als Tabellenführer beim Zweitplatzierten 
in Rayen. Nach einer schlechten ersten 
Halbzeit konnte man in der zweiten Hälfte 
auf dem wohl kleinsten Fußballplatz der 
Republik zwar in Führung gehen, muss-
te sich aber am Ende mit 1:2 geschlagen 
geben, sodass die Tabellenführung wie-
der weg war. Die beiden folgenden Spiele 
gegen Baerl und Rheurdt-Schaephuysen 
konnten dann aber wieder gewonnen 
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zur Abteilungsversammlung der Fußballabteilung des
Rumelner TV am

 
Montag, dem 27.03.2017

um 19.30 Uhr im RTV – Vereinsheim

Jedes Mitglied ab 16 Jahre hat volles Stimm- und 
Wahlrecht in der Versammlung

Anträge können bis zum 20.03.2017 beim Vorstand 
schriftlich vorgelegt werden. Anträge werden zur Mitgliederver-

sammlung als Ergänzung der Tagesordnung unter 
Sonstiges behandelt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Benennung des Protokollführers
3. Bericht des Vorstandes
4. Wahl des Wahlleiters
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen
 • Abteilungsleiter Senioren 2 Jahre
 • Geschäftsführer Junioren 2 Jahre  
 • Obmann Senioren 2 Jahre
 • Kassierer Junioren 2 Jahre

7. Sonstiges

Mit sportlichem Gruß
Der Vorstand



werden. Das anschließende Flutlichtspiel 
gegen den VFB Homberg lll war wohl 
der Tiefpunkt in einer durchwachsenden 
Hinrunde. Für dieses Spiel hatte man 
sich so viel vorgenommen, doch nichts 
konnte davon umgesetzt werden. Mit 3:1 
ging man gegen den VFB unter. Die ein-
zigen die Ihre Leistung an diesem Frei-
tagabend brachten waren unsere treuen 
und zahlreichen Fans, die den Zapfhahn 
an Holgers und Christians Bierstand glü-
hen ließen – An dieser Stelle ein riesen 
Dankeschön an Alle die uns Sonntag für 
Sonntag an den kultträchtigen Fußball-
plätzen in unserem Kreis unterstützen. 
Danke an alle Holgers, Christians, Da-
niel Biers, Alt Herren, Kolos, PDC´ler, 
Freunde und Bekannten der Zwoten die 
uns immer tatkräftig unterstützen! Bis 
zur Rückrunde gab es dann noch zwei 
Siege gegen den OSC ll sowie beim SC 
Rheinkamp. Bevor es in die Winterpause 
ging gab es zum Schluss beim Rückrun-
denstart gegen den SV Scherpenberg ein 
2:2 Unentschieden, wodurch man das 
Jahr auf Platz 3 abschloss. 

Die aktuelle Tabelle wird vom VFB Hom-
berg lll (30) angeführt, gefolgt vom TV 
Asberg ll (29) und dem Rumelner TV ll 
(28), auf Platz vier folgt der punktgleiche 
SuS Rayen (28) welcher aber noch ein 
Spiel weniger auf dem Konto hat, kom-
plettiert wird das Spitzen-Quintett vom 
FC Rumeln-Kaldenhausen lll (27). So 
eng beieinander war es an der Tabellen-
spitze in den letzten Jahren nie, sodass 
man sich auf eine hart umkämpfte und 
bis zum Schluss spannende Rückrunde 
freuen darf. Die wir hoffentlich Ende Mai 
mit dem Aufstieg krönen dürfen.
Für die Zwote geht es am 5. März auf 
dem wohl kultigsten Platz der Liga in Ho-
henbudberg los, eine Woche später am 
12.3 steigt dann das Derby gegen den 
FCR am AEG. Also Rotstift raus und den 
Tag im Kalender markieren!
Um aktuelle Infos und Termine rund um 
die Mannschaft zu erfahren abonniert 
uns bei Facebook – Rumelner TV ll 
Wir sehen uns am Platz, Eure Zwote.

Lars Lohmöller

Fußball-Seniorienabteilung
Die wohl spannendste Kreisliga C aller Zeiten!
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Fußball-Jugendabteilung
B1 2016/2017

Da war die Freude groß: Die B1 holte sich durch einen verdienten 4:1 Sieg im 
Endspiel den Futsal-Kreismeistertitel.
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Fußball-Jugendabteilung
Inklusion via Fußball - RTV setzt tolles Zeichen!

Die Überschrift der aktuellen Meldung 
von RTV-Sprecher Kai Vogt lässt auf-
horchen: Rumelner TV ruft Mannschaft 
mit besonderen Bedürfnissen ins Le-
ben! Wie das? Nun, lange schon, so 
berichtet Kai Vogt, überlegten die Ver-
antwortlichen des Rumelner TV, wie 
man Kinder mit besonderen Bedürfnis-
sen in den Verein integrieren könne. 
Jetzt habe man endlich eine Lösung 
gefunden und die organisatorischen 
Rahmenbedingungen geschaffen. Mit 
sehr viel Stolz und Vorfreude berichtet 
der 1. Vorsitzende Paolo Sabella, dass 
man mit Stephan Ketels einen Betreuer 
gewinnen konnte und ab dem Frühjahr 
eine Fußballmannschaft für Kinder mit 
Einschränkungen ins Leben rufen wer-
de.
Vogt: „Der RTV möchte diese Kinder 
voll in den Verein integrieren und ihnen 
die Möglichkeit geben, am Vereinsleben 
teilzunehmen. Aus diesem Grund su-
chen wir jetzt schon Jungen und Mäd-
chen zwischen sechs und zehn Jahren, 
die Spaß an Bewegung, Vereinsleben 
und natürlich am Fußball haben. Den 
Kindern sollte es trotz ihrer Einschrän-
kungen möglich sein, sich relativ frei zu 
bewegen, wobei es keine Rolle spielt, 
ob eine geistige oder körperliche Ein-
schränkung vorliegt. Probieren geht 
dabei über Studieren und die Sache 
auszuprobieren ist immer besser, als 
zu Hause zu bleiben. Der Trainings-
betrieb ist zuerst einmal auf einmal 
wöchentlich festgelegt und findet ab 
April jeden Samstag in der Sporthalle 
Ulmenstraße in Rheinhausen statt. Die 

Kinder trainieren dann von 11 bis 12.30 
Uhr. Wir hoffen auf viele Kinder, die mit 
uns gemeinsam dieses Projekt in An-
griff nehmen und weiterentwickeln.“
Haben Sie noch Fragen? Dann kon-
taktieren Sie Ansprechpartner Stephan 
Ketels unter 0176-47624915 oder per 
Mail an rumelner-tv@t-online.de! An 
dieser Stelle bedankt sich der Rumel-
ner Turnverein noch einmal ausdrück-
lich bei DuisburgSport und der Stadt 
Duisburg für die schnelle und unkom-
plizierte Hallenplanung.
Wir meinen: Fußball ist die Sportart 
Nummer eins in Deutschland, nicht nur 
für Menschen ohne, sondern auch für 
viele Menschen mit Behinderung. Damit 
behinderte Menschen ihren Lieblings-
sport ausüben können, ist es wichtig, 
dass Vereine ihre Tore für Menschen 
mit Handicap öffnen. Das tut der RTV 
nunmehr in vorbildlicher Weise. Dan-
ke, lieber RTV! Und: Ein wichtiger Ak-
teur für die erfolgreiche Inklusion eines 
behinderten Menschen in einen Fuß-
ballverein ist der Fußballtrainer oder 
Betreuer. Er bietet den Fußballerinnen 
und Fußballern nicht nur ein regelmä-
ßiges Fußballtraining, sondern fungiert 
häufig zusätzlich als Mentor, Freund 
oder manchmal auch als Seelsorger. 
Glückauf, lieber Stephan Ketels!

Ferdi Seidelt
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Fußball-Jugendabteilung
F1 Junioren 

Unsere diesesjährige F1 Jahrgang 2008
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Fußball-Jugendabteilung

Fußballschule

Einladung
zur Jugendversammlung des 

Rumelner TV am
Montag, 

20.03.2017 um 
18:30 Uhr 

im Jugendraum des Ver-
einsheims

Alle Jugendlichen und Mitglieder 
unter 25 Jahren sowie die Jugend-
vorstände der Abteilung sind ein-
geladen. Ich hoffe, dass ein paar 

von euch erscheinen. 
Sportliche Grüße
Ricardo Sabella

Vereinsjugendwart

In diesem Jahr findet bei uns am Wald-
born wieder eine Fußballschule statt. 
Aufgrund der guten Erfahrungen die wir 
in den vorangegangenen Jahren mit dem 
Team von Ingo Anderbrügge sammeln 
konnten, ist dieser vom 18.4.- 20.4.2017 
mit seinem Team zu Gast beim RTV. Zum 
Preis von 125,-  € bieten die Jungs um 
Ingo  6 Trainingseinheiten an 3 Tagen
und eine Ausstattungm in Form von Tri-
kot, Ball & Trinkflasche den ambitionier-
ten Jungkickern. Für ein Mittagessen 
im Clubheim sorgt unsere Vclubhouse 
Besitzerin Kerstin Werner. Dafür vielen 
Dank. 
Infos und Anmeldung 
unter:

www.fussballfabrik.com
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zur Abteilungsversammlung der Basketballabteilung
 

am Dienstag, den 14. März 2017 um
20:00 im RTV – Jugendraum 

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechts
2. Wahl des Protokollführers
3. Protokoll der letzten Abteilungsversammlung
4. Jahresbericht des Abteilungsvorstandes
5. Bericht der Kassenwartin
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung der Kassenwartin
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl des Versammlungsleiters
10. Wahlen
 a) Abteilungsleiter/-in
 b) Geschäftsführer/-in
 c) Kassenwart/-in
 d) Jugendwart/-in
 e) Schiedsrichterwart/-in
 f) Pressewart/-in
11. Sonstiges

Ich lade alle Mitglieder der BB – Abteilung herzlich ein, an unserer 
Jahreshauptversammlung teilzunehmen.

Mit sportlichem Gruß 

Ralph Bongartz
- Abteilungsleiter-



Basketballabteilung
Berichte

Damen 1
Zu Beginn war man sich unsicher, wo die 
erste Damenmannschaft in der Tabelle 
stehen wird: Das Team wurde weiter ver-
jüngt, die nachrückenden Jugendspieler 
sollten mehr Einsatzzeiten und größe-
re Rollen in den Seniorenmannschaften 
übernehmen. Nach der Hinrunde weiß 
man nun, dass die „Jungen“ diese gut 
ausfüllen können und gut von den erfah-
reneren, aber keineswegs alten Spiele-
rinnen geleitet werden: Punktgleich mit 
dem Tabellenführer Velberter SG und 
dem Tabellendritten Barmer TV II steht 
man mit neun Siegen und zwei Nieder-
lagen auf dem zweiten Tabellenplatz. 
Dabei ließ man sich auch durch schwie-
rige und langfristige Verletzungen und 
zwei Niederlagen in Folge im Dezember 
nicht unterkriegen und zeigte nach der 
Weihnachtspause beim Tabellenführer 
ein grandioses Spiel. Nun hat man in der 
Rückrunde alles selbst in der Hand, doch 
insbesondere das enge Tabellenbild soll-
te Warnung genug sein, keinen Gegner 
zu unterschätzen.

U17
Bei der U17 läuft es leider noch nicht so 
erfolgreich. Nach einer durchwachsenen 
Hinserie steht man mit nur einem Sieg 
und acht Niederlagen auf dem letzten 
Tabellenplatz. Immer wieder musste man 
krankheitsbedingt auf wichtige Spielerin-
nen verzichten. Dies sorgte zu geringen 
Trainingsbeteiligungen. In den Spielen 
agierte die junge Mannschaft häufig zu 
unkonstant, auf kämpferisch und spiele-
risch gute Viertel folgten immer wieder 
Totaleinbrüche. Ziel für die Rückrunde 
muss es nun sein, dass sich die Spielerin 

technisch und mental weiterentwickeln 
und Konstanz in ihre Leistungen bringen.

U10.2
Mit vollem Kader in die Rückrunde
Nachdem wir mit nur sieben Spielern in 
die, für einige erste Saison ihres Lebens 
gestartet sind, sahen die Ergebnisse 
nach den ersten beiden Spielen etwas 
ernüchternd aus. Doch das Team rap-
pelte sich wieder auf und trainierte mit 
einigen Neuzugängen motiviert und ehr-
geizig. Das zeigte sich nun auch in den 
folgenden Spielen. Wir konnten vier von 
sieben Spielen für uns entscheiden, was 
die Kids immer mehr motivierte, besser 
zu werden und auch im Team gut zusam-
men zu spielen. Natürlich steht der Spaß 
immer an erster Stelle und so blicken wir 
der Rückrunde mit Vorfreude entgegen 
und wollen den Gegnern nun zeigen, 
was man in einem halben Jahr lernen, 
und wie man als -nun deutlich größeres- 
Team zusammen wachsen kann.

U13
In der U13 der BG Duisburg-West trainie-
ren und spielen Basketball Mädchen der 
Jahrgänge 04/05. Einige davon haben 
sich schon vor knapp vier Jahren dazu 
entschlossen Bälle in einen Korb zu wer-
fen der 3,05 m über dem Hallenboden 
aufgegangen ist. Viele sind dann dazu 
gekommen, aber es gibt auch Mädchen 
die grade erst mit dem Training angefan-
gen haben. Insgesamt tummeln sich in 
den drei Trainingseinheiten pro Woche 
zwischen 12 und 16 junge Damen. Coach 
des Teams ist mit Malte Arndtz ein Trai-
ner der schon viele Jahre lang Jugend-
mannschaften aller Altersklassen trainiert 

27





hat und dementsprechend Erfahrung mit 
jungen Menschen vorweisen kann. 
 
Angetreten ist das Team in der NRW-Li-
ga. Dies ist in Nordrhein-Westfalen die 
höchstmögliche Liga für Jugendmann-
schaften in dieser Altersklasse. Dem-
entsprechend hoch ist das Niveau auf 
das sich das Team einstellen musste, 
schließlich spielt man gegen die besten 
Mädchen der U13 in NRW. Leider hatte 
sich der Erfolg in der Hinrunde noch nicht 
eingestellt und man liegt noch ohne Sieg 
auf dem letzten Tabellenplatz. Aber da-
von lässt sich niemand entmutigen. Ganz 
im Gegenteil: jede einzelne Spielerin ist 
hochmotiviert bei der Sache und möchte 
sich in jedem Training stetig verbessern. 
Gearbeitet wird hart und ausdauernd an 
persönlichen Fähigkeiten wie dribbeln, 
passen, Korbleger, werfen und individual-
taktischen Entscheidungen im Spiel 1-1. 
Aber auch das Teamplay und mann-
schaftstaktische Vorgaben stehen immer 
mehr im Vordergrund. 
 
So machen alle kleine aber permanente 
Schritte nach vorne. In den nächsten Wo-
chen und Monate glauben alle fest daran 
das sich die ganzen Mühen dann auch 
durch Siege sichtbar werden. 

U14:
Auf geht´s in die Rückrunde!
Nach der Hinrunde hat sich die U14-1 ge-
funden. Gerade die anfänglichen Spielen 
waren geprägt von Abstimmungsschwie-
rigkeiten und Unklarheiten auf dem Feld.
Der ältere Jahrgang musste sich zu-
nächst an die neuen Mitspieler und die 
beiden neuen Trainer gewöhnen, und der 

jüngere Jahrgang sogar zusätzlich auch 
noch an die anspruchsvollere Spielweise 
und den Wegfall der „U12-Regeln“. 
Jetzt haben sich die Spieler gefunden 
und haben in den letzten Spielen der 
Hinrunde sich auch anders auf dem Feld 
gezeigt, wie noch zu Beginn der Saison. 
Neben den Leistungsträgern überneh-
men auch weitere Spieler zunehmend 
mehr Verantwortung auf dem Feld und 
zeigen, dass sie das Vertrauen der Trai-
ner verdient haben.
In der Rückrunde will die Mannschaft jetzt 
den nächsten Sprung schaffen und das 
eine oder andere Spiel mehr gewinnen, 
was man in der Hinrunde noch unglück-
licherweise abgegeben hatte, Mit der ak-
tuellen positiven Entwicklung und einigen 
wichtigen Siegen im Rücken, ist dies ein 
gute gesetztes Ziel, was das Team ziel-
strebig verfolgen wird.
 
Herren 1:
Schwierigkeiten mit der Einfachheit
So paradox es klingt, aber eben hier liegt 
die Schwierigkeit der aktuellen Spielzeit. 
Die Herren 1 steht mitten im Abstiegs-
kampf und sucht nach dem richtigen Weg 
raus aus dieser brenzlichen Lage.
An den Gegnern liegt es dabei nicht, denn 
die sind durchweg alle nicht unschlagbar. 
Die Spiele der Hinrunde haben alle ge-
zeigt, dass kein Team einen unüberwind-
baren Leistungsabstand hat. Wenn bei 
uns das Spiel lief, dann war kein Gegner 
zu stark. Trotzdem gingen viele Spiele 
verloren, also was ist das Problem?
Die Antwort liegt bei uns. Den Sieg holt 
nur selten das Team, dass dem Gegner 
die Tür offen hält. Es fehlt oft an Dinge, 
die ein jeder eigentlich voraussetzt für 

Basketballabteilung
Berichte
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Basketballabteilung

einen siegreichen Wettbewerb: Einstel-
lung, Einsatz und einen kühlen Kopf. Die-
se Dinge wurden auf dem Feld aber sehr 
oft vernachlässigt, sodass die Gegner 
sich in eine komfortable Führung bringen, 
oder auch manchmal aus einer klarem 
Rückstand zurückkommen konnten. 
In der Rückrunde muss hier ein Umden-
ken stattfinden, dann können die notwen-
digen Siege auch eingefahren werden. 
Entscheidend sind dabei die einfachen 
Dinge des Spiels, die wir richtig machen 
müssen, dann ist das Team stark genug 
sich aus dem Tabellenkeller auf einen ge-
sicherten Platz zu bringen . 

U16-1
Der Saisonverlauf der U 16-1 ist bisher 
sehr holprig. Nachdem im Sommer der 
jährliche Jahrgangswechsel eine neuzu-
sammen gesetzte Mannschaft brachte, 
musste zunächst auch ein neuer Trainer 
her. Andreas Rimpler übernahm das Ru-
der neben vielen anderen Mannschaften 
im Verein. Nach kurzer Eingewöhnungs-
zeit stand die Qualifikation zur NRW-Li-

ga, der höchsten Jugendliga in NRW, 
an. Gegen die starke Truppe von BBV 
Köln-Nordwest hatte man beim 108:34 je-
doch keine Chance. Im Juni gab es dann 
auch noch einen Trainerwechsel. Tino 
Theißen, B-Trainer aus Oberhausen, 
versuchte in den wenigen Wochen bis zu 
den Sommerferien die Mannschaft auf 
die Saison in der Regionalliga vorzube-
reiten. Eine sehr schwankende Trainings-
beteiligung in den Sommerferien machte 
die Sache nicht gerade einfach. Dennoch 
war die Mannschaft nach einem zweiten 
Platz bei einem durchaus gut besetzten 
Turnier in Ennepetal guter Dinge für den 
Saisonstart. Das erste Spiel gewann das 
Team um Kapitän Tobias Stremlow dann 
auch gegen FC Schalke 04 mit71:58. 
Doch schon die nächsten Spiele brach-
ten eine Ernüchterung. 5 Niederlagen in 
Folge, darunter eine knappe 75:77 gegen 
SG ART Giants Düsseldorf 2, folgte nur 
noch ein weiterer Sieg gegen Kult-Sport 
Wuppertal. Zwar zeigte das Team durch-
aus ansprechende Leistungen gegen die 
Teams aus der oberen Tabellenhälfte, 

Berichte
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Basketballabteilung

doch gegen direkte Tabellennachbarn 
konnte die U16-1 diese Leistung nur sel-
ten abrufen. So verlor man gegen die zu 
der Zeit punktgleichen SW Baskets Wup-
pertal deutlich mit 81:65, konnte aber im 
letzten Hinrundenspiel gegen den Dritten 
TC STerkrade 69ers lange Zeit gut mit-
halten und musste sich am Ende nur mit 
61:49 geschlagen geben. Jetzt gilt es für 
das Team von Tino Theißen in der zwei-
ten Saisonhälfte konstantere Leistungen 
zu zeigen und nach Möglichkeit noch den 
ein oder anderen Sieg mehr einzufahren.

Zum Kader gehören: Melih Aslan, Jaypee 
Bermudo, Serkan Colak, Sven Gorlikow-
ski, Stephan Huskamp, Joschua Jäne-
cke, Hendrik Keller, Diego Pesic, Mustafa 
Sen, Ole Stifft, Alexander Straus, Tobias 
Stremlow, Malte Temmler und Marko Re-
pac.

Tino Theißen

Bericht über die offene U8
Unser Jüngsten (5 -7Jahre) trainieren 
1x die Woche in Homberg an der Erich 
Kästner Gesamtschule. Die Trainings-
gruppe bietet allen interessierten Mäd-
chen und Jungen eine erste Einstiegs-
möglichkeit. Unserem Trainergespann 
Dirk Schanzenbach und Thomas Oel 
gelingt es sehr gut, die Kinder bei ihren 
ersten Kontakten mit dem Basketball zu 
begeistern und ihnen wertvolle Grund-
lagen wie Passen, Werfen und Dribbeln 
zu vermitteln. Neben dem Spaß und den 
ersten basketballerischen Fertigkeiten 
(z.B. einem Korbleger) stehen eine breit-
gefächerte körperliche Ausbildung und 
die Weiterentwicklung der Persönlichkeit 
im Vordergrund. Einen Spielbetrieb gibt 
es nicht. Im Mai werden uns 8 Kinder in 
die nächste Altersklasse U10 verlassen. 
ALSO: Interessierte Kinder sind herz-
lich willkommen und können einfach mal 
beim Training vorbeikommen.

Berichte
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Volleyballabteilung
Damen 1

Nach einer sehr erfolgreichen Saison, 
die mit dem Aufstieg in die Bezirks-
klasse gekrönt wurde, wollte die erste 
Damen-Mannschaft auch in der Saison 
2016/2017 oben mitspielen. Neu hinzu 
kam Rebecca von den Freien Schwim-
mern, die meist mit Viki zusammen auf 
der Mittelblock-Position spielt. Neben 
Sina bekleidet in der aktuellen Spiel-
zeit auch die letztjährige Libera Sophia 
diese Position, die allerdings wegen 
Rückenproblemen lange außer Gefecht 
war. Neue Libera ist Alex, letzte Saison 
noch Zuspielerin, jetzt aber aufgrund ih-
res Studiums in Bonn meistens nur noch 
am Wochenende verfügbar. Auch über 
Außen gab es einen Neuzugang, Seher 
kam von den eigenen Hobbies und 
ist nun mit Michelle für die Annah-
me zuständig. Celina wechselte 
ebenfalls die Position und spielt 
zusammen mit Melina über Diago-
nal. Zuspielerin Joana übernahm 
zur neuen Saison das Amt der Ka-
pitänin.

Und die neue Saison begann, wie 
die alte aufhörte, direkt zu Beginn 
zwei deutliche 3:0-Siege. Beim er-
sten Heimspiel der Saison fanden 
sogar über 110 Zuschauer den 

Weg ins AEG, um die Rumelnerinnen an-
zufeuern (s. Foto). Im Topspiel gegen FS 
Duisburg II am 3. Spieltag gab es dann ei-
nen hart umkämpften 3:0-Sieg und auch 
im Kreispokal konnte die eine Liga höher 
spielende Mannschaft vom TV Alden-
rade drei zu null nach Hause geschickt 
werden. Im Laufe der Hinrunde wurde 
nur noch ein einziger Satz verloren, so-
dass die Mädels nach 8 Spieltagen mit 
8 Siegen klar an der Spitze der Tabelle 
standen. Im Kreispokal-Halbfinale gab es 
leider eine knappe 2:3-Niederlage gegen 
den Bezirksligisten MTV Union Hamborn 
II und auch bei den Stadtmeisterschaften 
musste sich der RTV knapp geschlagen 
geben. Trotzdem erreichte man dort mit 
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dem 3. Platz eine tolle Platzierung.  
Generell zeigte das gesamte Team 
in dieser Saison schon überragende 
Leistungen, sodass der Rumelner TV 
zu Recht ganz oben in der Tabelle 
steht und nun den Aufstieg in die Be-
zirksliga anpeilt.

In der Rückrunde sind dann noch 
zwei weitere Spielerinnen zum Team 
gestoßen, Steffi, die als Zuspiele-
rin oder Libera spielen kann, und 
Kira über Außen, die wahrscheinlich 
schon in den nächsten Spielen ihr 
Debut im RTV-Dress geben wird. 
Zudem werden die Mädels in einem 
neuen Trikotsatz auflaufen können. 
Neben den Trikots von Edeka Timm-
ler, sponsorte Bauer Stelten neue 
Trikots, sodass die Mädels jetzt auch 
bei Doppelspieltagen gut ausgerüstet 
sind, einen großen Dank dafür an Frau 
Mankowsky. Neue Einspiel-Shirts gab es 
vom Istanbul Grill, wo die gesamte Mann-
schaft gerne nach den Spielen auch noch 
zusammen Essen geht.

Mitte Februar kommt es dann zum wich-
tigen Spitzenspiel  Erster gegen Zweiter 
gegen den FS Duisburg II, bei einem 
Sieg würde der Vorsprung auf den ärg-

sten Konkurrenten dann schon 7 Punkte 
betragen. In der Rückrunde bestreiten 
die Damen weiterhin ein Heimspiel in Ru-
meln, zu denen wir wieder alle herzlichst 
einladen. 

Neben tollen Volleyball gibt es bei uns im-
mer ein kostenloses Buffet mit Essen und 
Trinken. Am 12.03. um 11 Uhr schlagen 
die Rumelnerinnen im AEG auf, wir freu-
en uns auf euch! 

Volleyballabteilung
Damen 1
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Herren 1 im Plan

Die Herrentruppe der Volleyballabteilung 
hatte sich ein Jahr nach dem Neuanfang 
zu Saisonbeginn 2016/2017 hohe Zie-
le gesetzt. Nach dem guten ersten Jahr 
in der Bezirksliga wollte die junge Trup-
pe jetzt ganz oben mitspielen und den 
Aufstieg in die Landesliga angreifen. 
Der Trainer hat dabei mit 14 Spielern im 
Vergleich zu anderen Mannschaften der 
Liga, die oft nur mit wenigen oder keinem 
Auswechselspieler antreten müssen, ein 
absolutes Luxusproblem, dürfen doch 
nur 12 der 14 mit auf den Spielberichts-
bogen.
Die Vorbereitung und die Stimmung im 
Team war also zu Saisonbeginn ausge-

sprochen gut, doch bereits am zweiten 
Spieltag gab mit einer 2:3 Niederlage 
gegen den Mitfavoriten ART Düsseldorf 
einen kleinen Dämpfer. In dem hoch-
klassigen Match zeigten sich die Lan-

Volleyballabteilung
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deshauptstädter in den entscheidenden 
Situationen einfach abgeklärter und ab-
gezockter als die jungen Hüpfer in blau 
und siegt am Ende äußerst knapp, aber 

verdient. 
Die RTVler ließen sich davon aber wenig 
beeindrucken und legten im Anschluss 
eine beeindruckende Serie von vier 3:0 

Volleyballabteilung
Rumelner Volleyballherren im Plan
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Siegen hin. Dabei zeigten sie in mitrei-
ßenden Spielen, dass das Ziel nicht zu 
hoch gesteckt ist. Die Mannschaft ver-
fügt über eine für diese Liga überdurch-
schnittliche Angriffspower auf allen Posi-
tionen, spielt sehr variabel und ist damit 
schwer auszurechnen. Dazu kommt eine 
fantastische Stimmung in der Halle, wo 
immer die Blauen auftreten, auch bei 
Auswärtsspielen meist unterstützt durch 
die Damenmannschaft, ist Party ange-
sagt. Dabei ist das Gesangsrepertoire 
des Fanchores mindestens ebenso be-
achtlich und variabel wie das Spiel auf 
dem Feld.

Dazu verteidigten die Rumelner Herren 
kurz vor Weihnachten ihren Kreispokalti-
tel souverän mit 3:0 gegen den TuS Baerl 
und nehmen somit an der nächsten Run-
de des Bezirkspokals teil. Hier hängen 
die Trauben mit Gegnern aus Verbands- 
und eventuell Oberliga naturgemäß et-
was höher, aber versuchen wollen die 

jungen Wilden es auf jeden Fall.
Inzwischen hat die Rückrunde begonnen, 
und das Rückspiel gegen ART Düssel-
dorf hat auch bereits stattgefunden. Nach 
verlorenem ersten Satz drehten die Du-
isburger aber richtig auf und fegten den 
Tabellenzweiten mit sagenhaften 25:15, 
25:13 und 25:9 förmlich aus der Halle. Mit 
nun 6 Punkten Vorsprung und noch vier 
ausstehenden Spielen ist der Aufstiegs-
drops zwar noch nicht komplett gelutscht, 
aber schon ein ganzes Stück kleiner ge-
worden. ;-)

Wer mehr über die Herren oder andere 
Teams der Volleyballabteilung wissen 
möchte, der findet unter www.rtv-volley-
ball.de immer die aktuellen News aus 
den Mannschaften und zu den Trainings-
möglichkeiten.
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wU18 
Die weibliche U18 ging in ihre zweite 
Saison. Nachdem letzte Saison der Fo-
kus darauf gelegt wurde, die Mädels an 
den Spielbetrieb heranzuführen und an 
der Taktik zu arbeiten, nahm sich das 
Trainer-Gespann Julian Otto/Tobias Si-
mon nun mehr vor. Nachdem die ersten 
beiden Spiele noch verloren gingen, 
zeigte das Team eine starke Leistungs-
steigerung.  Sechs Siege am Stück 
und somit bei sechs von acht Spielen 
siegreich ist die beeindruckende Bilanz. 
Leider mussten drei Spiele kampflos auf-
gegeben werden, da an den Spieltagen 
nicht genug Spielerinnen zur Verfügung 
standen.  Daraus resultiert ein 4. Platz 
(von 8 Teams) bei noch drei ausstehen-
den Spielen.

wU16I

Die weibliche U16 unter Trainer Laurence 
Koopmann konnte die letzten zwei Jah-
re sehr erfolgreich gestalten. Fast unge-
schlagen wurden zwei Meistertitel  gefei-
ert, und auch diese Saison ist das Team 
fast unschlagbar. Allerdings hat sich mit 
der International School Düsseldorf ein 
starker Gegner gefunden, dem sich auch 
die Mädels vom RTV beugen mussten. 
Dennoch ist der zweite Platz ungefähr-
det, wurden doch 8 der 10 Spiele diese 
Saison gewonnen.

wU16II

Zu dieser Saison konnte der RTV eine 
weiter weibliche U16 in den Spielbetrieb 
schicken. Unter Leitung von Melina Lind-
ner und Vivi Höpner  sollten die Mädels, 
die ihre erste Saison überhaupt spielen, 
an den Spielbetrieb heran geführt wer-
den. Nachdem bereits am 2. Spieltag 
der erste Satz gewonnen werden konnte, 
heißt es nun weiter Erfahrung sammeln.

wU13/wU12

Auch die weibliche U13 und die weib-
liche U12 nehmen zum ersten Mal am 
Spielbetrieb teil. Unter den Trainerin-
nen Joana Angerhausen und Michelle 
Niewerth lernen die Kids mit Spaß das 
Volleyballspielen. Aufgrund der wenigen 
Teams in dieser Altersklasse müssen 
die Mädels sogar teilweise gegen Jungs 
spielen. Und obwohl es für alle die erste 
Saison ist, konnte bereits ein Spiel (ge-
gen ein Mixed-Team!) und mehrere Sät-
ze gewonnen werden.  Dass die Kinder 
mit Spaß dabei sind, erkennt man auch 
im Training, wo sich manchmal bis zu 20 
Mädchen im Alter von 7 bis 11 tummeln.

mU18

Die männliche U18 mit Trainer Albert 
Pfeifer trat diese Saison in der Oberliga 
an. Obwohl sie gegen sehr starke Geg-
ner antreten mussten, sprangen zwei 
Siege raus und somit die Teilnahme an 
der Quali A-Runde zur Westdeutschen 
Meisterschaft. Auch wenn dort der näch-
ste Sprung nicht geschafft wurde, war 
diese Saison sicher eine tolle Erfahrung 
für die Jungs.

mU16

Die männliche U16 konnte sich letztes 
Jahr für die Westdeutsche Meisterschaft 
qualifizieren. Auch dieses Jahr war dies 
das Ziel vom erfahrenen Trainer Alfred 
Gies.  In der Vorrunde wurden alle Spiele 
souverän gewonnen, nur ein Satz wurde 
abgegeben und auch aus der Quali A ging 
man mit drei Siegen aus drei Spielen als 
Sieger hervor. Nun heißt es in der Quali 
B-Runde noch einmal alles geben, denn 
wenn der RTV dort von 4 Mannschaften 
unter die ersten beiden kommt, dürfen 
die Jungs wieder zur Westdeutschen fah-

Volleyballabteilung
Berichte Jugend
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Volleyballabteilung
Berichte

ren und das wäre erneut ein toller Erfolg!

mU12

In ihrer mittlerweile zweiten Saison befin-
den sich die U12 Jungs der RTV Volleybal-
ler. Die Premierensaison 2015/16 konnten 
wir überraschend mit dem Meistertitel in 
der Bezirksliga krönen und dabei einige 
Teams hinter uns lassen, die bereits einige 
Zeit Volleyball spielen. Eine tolle Leistung 
angesichts der Tatsache, dass wir mit nur 
4 Spielern, die alle ihre ersten Volleybal-
lerfahrungen gemacht haben, im wahrsten 
Sinne des Wortes als Mini-Mannschaft un-
terwegs waren. Doch seit dem Sommer ist 
unser Team kontinuierlich gewachsen, so-
dass wir inzwischen 9 Spieler zählen. Und 
das zweimal wöchentliche Training mit den 
Coaches Tom Hikel und Finn Schoppmey-

er trägt Früchte,  denn auch dieses Jahr 
stehen wir ungeschlagen an der Tabellen-
spitze der Bezirksliga, und unsere neuen 
Spieler haben sich im letzten halben Jahr 
toll entwickelt. In der Rückrunde möchten 
wir natürlich unsere Spitzenposition vertei-
digen, und zusätzlich werden wir erste Er-
fahrungen bei den Bezirksmeisterschaften 
sammeln.

Bambinis

Der Rumelner TV bietet weiterhin ein Trai-
ning an, bei dem den Kids das Volleyball-
spielen näher gebracht wird. Dieses Team 
nimmt noch nicht am Spielbetrieb teil, son-
dern führt die Kinder mit viel Bewegung 
und viel Spaß an das komplexe Spielen 
heran.
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zur Abteilungsversammlung der Volleyballabteilung
 

Donnerstag, dem 23.03.2017
um 19:30 Uhr im RTV - Vereinsheim

Tagesordnung:
Weitere Anträge bitte an den Vorstand, sofern sie rechtzeitig einge-
hen werden wir diese auch noch  berücksichtigen.

1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Benennung des Protokollführers
3. Verlesung der Niederschrift Abteilungsversammlung 10.03.2016
4. Ehrungen
5. Bericht des Vorstandes
6. Bericht des Kassenwartes
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Wahl eines Versammlungsleiters
9. Entlastung des Vorstandes
10. Wahlen
     O   Abteilungsleiter/in
     O   Kassenwart /in 
     O   Geschäftsführer /in 
     O   Jugendwart/in
     O   Beachwart/in
     O   Kassenprüfer/in
11. Verschiedenes

Wir freuen uns auf unser Treffen
Wolfgang Büschken
(Abteilungsleiter)



Handballabteilung

Nach zwei Aufstiegen in Folge hat es 
die 1. Herren der HSG VeRuKa in der 
Verbandsliga nicht mehr so leicht. Zu 
Beginn der Saison nahm man die Eu-
phorie des Aufstiegs mit in die ersten 
Spiele und startete mit 12:4 Punkten 
sehr gut, wobei das Team sich die vier 
Verlustpunkten allesamt in den gegne-
rischen Hallen eingefangen hat. Somit 
blieb das Team bis zu diesem Zeitpunkt 
sage und schreibe 31 Monate unge-
schlagen. Am 04. Dezember traf man 
zu Hause auf den TV Geistenbeck, ge-
gen jenen TV Geistenbeck verlor man 
das letzte Heimspiel am 10. Mai 2014. 
Wie es der Handballgott wollte schloss 
sich der Kreis gegen diese Mannschaft 
und man verlor erstmals wieder ein 
Heimspiel und die grandiose Heimserie 
war gerissen. Diese Niederlage setz-
te sich anscheinend so fest, dass das 
Team um Trainer Peter Wiedemann 
eine neue, negative Serie begann. Vier 
Niederlagen in Folge waren eine ganz 

neue Situation für die Mannschaft. So 
rutschte man aus der Spitzengruppe 
der Tabelle in das Mittelfeld-Niemands-
land.

Im ersten Heimspiel des Jahres riss das 
Team sich zusammen, zumal die HSG-
Anhänger trotz der Talfahrt und den 
mäßigen Leistungen hinter dem Team 
standen, und konnte endlich wieder ei-
nen Sieg einfahren. Aktuell steht das 
Team mit 14:14 Punkten auf Rang 6 der 
Tabelle, was als Aufsteiger immernoch 
ein sehr ordentliches Resultat ist. Die 
Mannschaft versucht weiterhin die Ab-
stiegsränge auf Abstand zu halten und 
die Saison so positiv wie möglich zu 
halten. Aktuell laufen schon die Kader-
planungen für die kommende Saison. 
Feststehende Abgänge sind bisher Do-
menic Gatza und Hanno Tebart. Der 
pfeilschnelle Rechtsaußen Domenic 
wechselt zum Ende der Saison zum 
Regionalligisten VfB Homberg. Rück-

Die HSG etabliert sich in der Verbandsliga
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Handballabteilung

raumspieler Hanno Tebart sucht zur 
kommenden Saison eine neue Heraus-
forderung mit bisher unbekanntem Ziel. 
Die Mannschaft bedauert beide Abgän-
ge sehr und wünscht ihnen sportlich 
sowie persönlich nur das Beste für die 
Zukunft. Der erste Neuzugang hinge-
gen ist gleichzeitig ein Kracher - Kevin 
Wiedemann, Sohn von Trainer Peter 
Wiedemann, wechselt vom Regionalli-
gisten VfB Homberg in seine Rumelner 
Heimat zurück. Kevin ist bekannt durch 
seinen wuchtigen Wurf und immer für 
spektakuläre Tore gut. Des Weiteren 
kehrt ein weiterer verlorener Sohn ins 
AEG zurück, Tobias Dickel, Bruder von 
Linksaußen Philipp Dickel und Sohn 
von HSG-Vorstandsvorsitzenden Her-

bert Dickel. Tobias ist Linkshänder und 
kommt als CO-Trainer und Spieler vom 
Niederrheinligisten TV Aldekerk. Er 
wird Dominic Gatzas Position einneh-
men und mit seinem Bruder die „Dik-
kelsche Flügelzange“ bilden. Weitere 
Personalien sind im Gespräch um auch 
in der kommenden Saison eine schlag-
fertige Truppe aufs Parkett bringen zu 
können. Die Mannschaft bedankt sich 
bei allen Zuschauern, die ihnen von der 
Tribüne aus den Rücken stärken, egal 
ob in der heimischen Hölle-AEG oder 
bei weiten Auswärtsfahrten wie z.B. bei 
Schneefall Mitte Januar in Wuppertal.

Eure 1. Herren

Herren I
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Das Jahr 2017 begann für die 
RTV-Leichtathleten mit den Kreishallen-
meisterschaften des Kreises Duisburg / 
Mühlheim. Die Athleten der Männer- und 
Frauenklasse zeigten schon am ersten 
Januar-Wochenende, dass über die Fei-
ertage nicht nur viel gegessen, sondern 
auch ebenso viel trainiert wurde. 

So sprintete Annamaria Friedrich über 
60 und 200 Meter bereits wieder in den 
Bereich ihrer persönlichen Bestleistun-
gen aus dem Vorjahr. In 8,62 und 29,79 

sec konnte sie beide Läufe ihrer Al-
tersklasse W 35 gewinnen. 
Langläufer Christian Prpitsch (M 35) 
nutzte die Halle als Vorbereitung für die 
anstehende Freiluftsaison und lief die 
200m-Distanz in 27,89 sec. 
Robin Küppers lieferte eine starke Leis-
tung im Stabhochsprung ab. Nachdem 
ihn diese Disziplin zuletzt immer wieder 
vor Probleme gestellt hatte, zeigte er 
nun eine deutliche Verbesserung und 
stellte als Kreismeister mit übersprunge-
nen 3,80 m zudem eine neue persönli-

che Bestleistung auf. 
Justin Neubauer wurde in 7,83 sec 
Kreismeister über 60 Meter. Die 
4x200m-Staffel der Männer zeigte 
- besetzt mit Timo Küppers, Alex 
Lüthe, Oliver Wiedelbach und Ro-
bin Küppers - einen starken Lauf 
und wurde in 1:36,07 min Kreis-
meister. 
Alles in allem ein gelungener Start 
ins neue Jahr, der auf eine erfolg-
reiche Saison hoffen lässt. 

Leichtathletikabteilung
RTV-Athleten zu Jahresbeginn in guter Form
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Bei den Kreishallenmeisterschaften 
der Jugend U16 bis U20 am darauffol-
genden Wochenende gingen mit Paula 
Schoppmeyer und Timo Küppers le-
diglich zwei Rumelner Athleten an den 
Start. Für sie verlief der Wettkampf da-
für umso erfolgreicher. 
Paula startete in der Altersklasse U18 
im Hochsprung und zeigte trotz feh-
lenden Techniktrainings gute Sprünge. 
Mit übersprungenen 1,52 m wurde sie 
Kreismeisterin des Kreises Duisburg / 
Mühlheim. Die 60 m Hürden beendete 
sie nach 9,84 sec ebenfalls als Kreis-
meisterin. 
Timo ging bei der Jugend U20 über 60 
und 200 Meter an den Start. Mit seiner 
schnellen 60m-Vorlaufzeit von 7,55 sec 
konnte er sich für das Finale qualifizie-
ren. Dieses bestritt er ebenfalls in 7,55 

sec und sicherte sich damit den Kreis-
meistertitel. Anschließend sprintete er 
die 200m-Distanz in 24,14 sec und ließ 
die Konkurrenz aus dem eigenen Kreis 
erneut hinter sich. 
Vier Kreismeistertitel bei vier Starts – 
eine durchaus sehenswerte Bilanz für 
die beiden Nachwuchsathleten. 

Leichtathletikabteilung
Kreishallenmeisterschaften 
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zur Abteilungsversammlung der Leichtathletikabteilung 
 

 Dienstag, den 7. März 2017 um 19.30 Uhr
in die Vereinsgaststätte des Rumelner TV ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Wahl des Protokollführers
3. Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2016
4. Jahresbericht der Leichtathletikabteilung
5. Kassen- und Kassenprüfbericht
6. Wahl des Versammlungsleiters
7. Neuwahl des Abteilungsvorstandes
 - Abteilungsleiter
 - Kassenwart
 - Statistiker
 - Sportabzeichenwart
           - Kassenprüfer

8. Verschiedenes

Anträge können während der Versammlung gestellt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Harald Richter
-Abteilungsleiter-



Paula Schoppmeyer wieder in Hoch-
sprung-Form

Nachdem in der letzten Saison für die 
Rumelner U18-Athletin im Hochsprung 
wenig nach Plan verlief, scheint sie nun 
auf dem Weg zurück zu ihrer alten Form 
zu sein. Bereits bei den Kreishallenmeis-
terschaften eine Woche zuvor zeigte die 
Formkurve wieder klar nach oben. Nun 
bestätigte Paula Schoppmeyer diese 
Tendenz am vergangenen Wochenende 
bei den Nordrheinhallenmeisterschaften 
in Leverkusen. 
Mit mehreren guten Sprüngen und über-
sprungenen 1,58 m belegte sie einen 
starken fünften Platz und gelangte zu-
dem auch wieder in den Bereich ihrer al-
ten Bestmarke. 

Im Vorlauf über 60 m Hürden konnte sie 
in 9,81 sec eine neue persönliche Best-
zeit aufstellen, die jedoch leider nicht für 
den Einzug ins Finale reichte. 
Timo Küppers (U 20) ging über 60 m an 
den Start. In 7,65 sec konnte er sich al-
lerdings nicht für den Endlauf qualifizie-

Leichtathletikabteilung
Nordrheinhallenmeisterschaften
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Leichtathletikabteilung
Überregionale Erfolge für RTV-Athleten

ren. Über die 200m-Distanz belegte er in 
24,31 sec Platz 15 unter den schnellsten 
Läufern des Verbandes Nordrhein. 
Sein Bruder Robin Küppers startete in 
der Männerklasse über 400 Meter, konn-
te jedoch erkältungsgeschwächt nicht an 
seine Qualifikationszeit anknüpfen und 
wurde in 52,48 sec Siebter. 
Die 4x400 Meter Staffel der Männer, be-
setzt mit Robin Küppers, Justin Neubau-
er, Timo Küppers und Alex Lüthe, musste 
ihren Lauf leider ohne Konkurrenz an-
gehen, da die einzig weitere gemeldete 
Staffel ihren Start kurzfristig absagte. In 
3:40,91 min zeigte das Quartett ein so-
lides Rennen, ließ allerdings für die an-
stehende Freiluftsaison noch Luft nach 
oben. 

Annamaria Friedrich sammelt zwei 
Medaillen bei NRW-Meisterschaften

Bei den NRW-Hallenmeisterschaften der 
Seniorinnen und Senioren in der Düssel-
dorfer Leichtathletikhalle startete Sprinte-
rin Annamaria Friedrich über 60 und 200 
Meter. 
Über 60 Meter erreichte sie in ihrer Al-
tersklasse W35 in 8,74 sec den zweiten 
Platz und sicherte sich damit die Silber-
medaille. Die 200m-Distanz bewältigte 
sie in 30,02 sec und belegte damit den 
Bronzerang drei. 

www.leichtathletik-rumeln.de
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Leichtathletikabteilung
Sportabzeichen

Sportabzeichen erfreut sich weiterhin 
großer Beliebtheit

Am 20. November fand beim Rumelner 
TV die alljährliche Verleihung der Sport-
abzeichen statt. Bei Kaffee, Kuchen und 
frischen Waffeln überreichten Leicht-
athletik-Abteilungsleiter Harald Richter 
und Sportabzeichenwart Stephan Pau-
wels den rund 90 anwesenden Absol-
venten ihre Abzeichen und Urkunden.  
Insgesamt machten im vergangenen 
Jahr 140 Sportinteressierte ihr Deut-
sches Sportabzeichen beim RTV. Dar-
unter waren 43 Kinder / Jugendliche 
und 97 Erwachsene im Alter von 5 bis 
91 Jahren. Knapp 60 % der Abzeichen 
wurden in Gold verliehen. Besonders 
geehrt wurden zudem 20 Teilnehmer 
mit einem Jubiläumsabzeichen, wobei 
zwei Absolventen in diesem Jahr be-

reits zum 40. Mal ihr Sportabzeichen 
machten. 

Außerdem hervorzuheben ist, dass der 
Rumelner TV im stadtweiten Vergleich 
unter den mitgliederstärksten Vereinen 
prozentual die meisten Sportabzeichen 
erreicht hat. 

An dieser Stelle richtet sich ein ganz 
besonderer Dank an die freiwilligen 
Helfer und Abnehmer, ohne deren Zeit 
und Energie die Durchführung des 
Sportabzeichens beim RTV nicht mög-
lich wäre. 

Im Jahr 2017 startet die Sportabzei-
chenabnahme voraussichtlich wieder 
im April. Die genauen Termine werden 
vorab noch bekannt gegeben. 
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Leichtathletikabteilung

Neues Betreuerteam beim Lauftreff

Das Jahr 2017 begann mit einem Pau-
kenschlag für den Lauftreff der Leicht-
athletikabteilung. Da Dirk Nitschke und 
Thomas Wachholz die Betreuung des 
Lauftreffs nicht mehr weiter gewährlei-
sten konnten und den Trainerjob, aber 
nicht die Laufschuhe, an den Nagel 
hängten, stellte sich die Truppe der 
Langbeine im Januar mit vielen, neuen 
Betreuern aus der Mitte des Lauftreffs 
neu auf, sodass weiterhin ein breitge-
fächertes Angebot für Fitness-, Ge-
sundheits- und Wettkampfläufer bzw. 
Walker zur Verfügung steht. An den 
Trainingszeiten ändert sich zunächst 
nichts. 

Das neue Betreuerteam besteht aus 
(Bild, v.l.): Jürgen Brauer, Markus Krie-
wald, Günter Markowsky, Petra Vogt, 
Bärbel Massauer (Walking), Thomas 
Meyer. Nicht auf dem Bild und dennoch 
dazu gehören Helmuth Gillat und Klaus 
Gast. 

Lauftreff
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Termine für alle!

Hier unsere festen Laufzeiten:
Sonntags   8.27 Uhr Rumeln Marktplatz
Jeden 1.So.im Monat 7.15 Uhr Rumeln Marktplatz
Dienstags 8.00 Uhr AEG/Ecke Niederfeld
Mittwochs 18.00 Uhr RTV Vereinsheim
Freitags 17.30 Uhr RTV Vereinsheim
anschl.Gymnastik 18.15 Uhr RTV Vereinsheim

Wir wünschen Gesundheit, viel sportliche Ak-
tivitäten und freuen uns auf neue Mitläufer.

Solltet Ihr Interesse haben mal mitzulaufen, 
dann kommt doch einfach zu den o.g. Treffpunkten.
Wir freuen uns auf Euch!!!

Lauftreff
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Jahresabschluß der Schwimmgruppe

Das Jahr 2016 war wieder viel zu schnell 
zu Ende. Sprachen wir gerade noch von 
unserer Tagesfahrt, die uns nach Aachen 
geführt hatte, da stand auch schon wie-
der die Weihnachtsfeier vor der Türe. 

Helga hatte sich wieder um die Lokalität 
gekümmert und so trafen wir uns zum 
letzten Mal in diesem Jahr bei „Accen-
ta“ um den Jahresabschluß zu begehen. 
Das Restaurant war wieder weihnachtlich 
geschmückt und es kam auch gleich eine 
festliche Stimmung auf. Alle hatten sich 
natürlich „fein“ gemacht und warteten 
froh gestimmt auf das vorab bestellte Es-
sen. Jeder war mit seiner Wahl zufrieden.

Danach fand die Bescherung statt und 
wir freuten uns über die von Helga aus-
gewählten Schneemänner. Es folgte ein 

Dankeschön von und an Helga und an 
alle, die im Laufe des Jahres dazu bei-
getragen hatten, dass unsere Schwimm-
gruppe eine sehr positive Bilanz über das 
abgelaufene Jahr ziehen konnte. 

Und dann wurde es gemütlich: Hildegard, 
die ihre Gitarre im Gepäck hatte, hatte 
eine sehr schöne Weihnachtsgeschich-

Schwimmabteilung
Infos
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te ausgesucht, die wechselweise von ihr 
vorgelesen und zwischen den einzelnen 
Abschnitten von uns mit Liedern bestückt 
wurde. Einmal etwas ganz anderes, aber 
es gefiel uns allen sehr gut. Bevor wir 
uns dann gegenseitig schöne Festtage 
wünschten kamen natürlich die schönen 
alten deutschen Weihnachtslieder auch 
noch zu ihrem Recht. 

Dann verabschiedeten wir uns in der 
Hoffnung, dass wir auch in 2017 mitein-
ander noch viele gemeinsame Stunden 
verbringen können. 

ED

Nicht nur unsere Erwachsenen 
Schwimmgruppen können feiern, son-
dern auch die Jüngeren.

Wie bereits seit einigen Jahren ver-
brachten unsere jüngsten Schwimmer 
und Schwimmerinnen in gemeinsamer 
Runde schöne Stunden. Mit den „Bron-
zeschwimmern“ haben wir eine Bowling-
weihnachtsfeier mit Wettkampfbowlen 
und gemeinsamen Essen organisiert. Für 
unsere Seepferchen haben wir es uns 
im RTV Vereinsheim gemütlich gemacht. 
Mit gemeinsamen Essen, weihnachtli-
cher Lesestunde und einem besonderen 
Gast. Der Jahreszeit entsprechend kam 
auch St. Nikolaus vorbei um mit uns zu 
feiern, zu singen und Gedichte von den 
Kindern zu hören.

Nach 2 ausgelassenen Stunden verab-
schiedeten die Kinder unseren Ehrengast 
und erhielten jeder noch eine kleine Auf-
merksamkeit.
 

An dieser Stelle möchte ich, als Abtei-
lungsleiter, die Gelegenheit nutzen mich 
bei allen Trainern, Trainerhelfern und ih-
ren Familien für Ihren Einsatz und ihre 
Unterstützung zu bedanken. 
Es ist nicht immer einfach Beruf, Familie 
und ehrenamtliches Engagement unter 
einen Hut zu bekommen umso schöner 
ist es, dass dies in 2016 so gut geklappt 
hat. 
In der Hoffnung, dass wir auch im Jahre 
2017 den eingeschlagenen Weg weiter 
gemeinsam beschreiten können sage ich
vielen Dank.

 Arndt Mothes

Schwimmabteilung
Infos
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zur Abteilungsversammlung der Schwimmabteilung
 

Freitag, dem 24.03.2017
um 19.00 Uhr im Jugendraum des RTV

Am Sportplatz 15, 47239 Duisburg

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Benennung des Protokollführers
3. Verlesung der Niederschrift über 
 die Abteilungsversammlung vom 04.11.2016
4. Jahresbericht 2016 des Abteilungsvorstandes
5. Kassen- und Kassenprüfbericht 2016
6. Haushaltsplan Schwimmabteilung 2017
7. Wahl des Versammlungsleiters
8. Neuwahlen :
 Abteilungsleiter
 1 Kassenprüfer
9. Voraussichtliche Weiterentwicklung der Schwimmabteilung
10. Aus- und Fortbildungen 2017
11. Anträge
12. Verschiedenes

Wir hoffen auf rege Teilnahme.
Mit sportlichem Gruß

Arndt Mothes
-komm. Abteilungsleiter-





Turnabteilung
Berichte

Eltern-Kind Turnen

Auch die ganz Kleinen aus der Turnab-
teilung  vom Rumelner TV möchten sich 
hier einmal vorstellen. 

Ob groß oder klein, krabbelnd oder lau-
fend ist beim Eltern-Kind-Turnen des 
RTV’s genau richtig. Egal ob noch unsi-
cher zu Fuß oder bereits ohne Schnuller 
unterwegs, kann in der Marienfeldschu-
le freitags die Sporthalle erkunden und 
an den unterschiedlichsten Geräten auf 
ganz individuelle Art und Weise seine Fä-
higkeiten testen und immer wieder neue 
Herausforderungen meistern. 

Denn wie sagt man so schön, früh übt 
sich und es ist erstaunlich, in welcher kur-
zen Zeit die Kleinen von 1 - 3 Jahren von 
Woche zu Woche mutiger werden und 
mit Ihren Eltern oder Oma und Opa die 
Halle unsicher machen. Wir als Trainerin-
nen lassen uns immer wieder neue Ideen 
einfallen um für Abwechslung zu sorgen 
und um die kleinen Turner und Turnerin-
nen immer wieder neu zu motivieren. 

Natürlich steht an erster Stelle „Spiel und 
Spaß“, denn ohne diese beiden Dinge, 
würden die Kleinen unter uns schnell die 
Freude am Turnen verlieren und das soll 
nicht Ziel des Eltern-Kind-Turnens sein. 
Zusammen singen, tanzen und turnen 
führt bei jedem Kind zu einem Lächeln 
auf dem Gesicht.

Auch zu bestimmten Anlässen gibt es 
Überraschungen für die Kleinsten im Ver-
ein, wie z.B. zu Weihnachten der Niko-
lausbesuch oder eine Karnevalsfete… 

Wir hoffen natürlich, dass jetzt ein bis-
schen klarer ist, was unsere Kleinen je-
den Freitag treiben. 

Das Trainerteam vom Eltern-Kind-Tur-
nen: Ann-Catherine Ksoll, Sabine Kok 
und Julia Kok  

Jahresabschluss und Weihnachtsfeier 
2016 der Geräteturn-Mädchen 

Am 16.12.2016 trafen wir uns mit den 
Mädels im Superfly Duisburg.

nach einer kurzen Einweisung der Su-
perfly Trainer und mit den Socken in der 
Hand, die natürlich zum Springen an die 
Füße kamen, ging es endlich los. Die 
Mädchen konnten sich problemlos aus-
probieren, gegenseitig was zeigen oder 
einfach nur nach Herzenslust rumsprin-
gen.

Es war ein gelungener Abend, alle waren 
glücklich und gingen in die Weihnachts-
ferien. 

Wir danken den Eltern Tanja Bünder und 
Tanja Staats für die Hilfe und Betreueung 
beim Springen.

Liebe Grüße

Trixi und Verena Stadie und Silke Kremer 
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BerichteWirbelsäulengymnastik

NEU!NEU!NEU!NEU!NEU!NEU!NEU

Wirbelsäulenschonende Gymnastik 
für Jede(r) Mann/Frau

Dienstag 11.30– 12.30

Ort: Gymnastikraum

  Vereinsheim des Rumelner TV

Kursbeschreibung:

Es wird mit abwechslungsreichen Auf-
wärmübungen begonnen. Hier rauf folgt 
ein Ausdauerteil in dem der Schwerpunkt 
auf Gleichgewichts- und Dehnübungen 
im Alter liegt. Den Abschluss bilden Ent-
spannungsgeschichten oder Massagen.

Kursleiterin: Helga Wedekind

Tel.: 0173/8353972

Stürmischer Beginn des neuen Sport-
jahres

Das Orkantief „Egon“ drohte am 13.01.17 
die traditionelle Neujahrswanderung der 
Ehepaaresportgruppe zu kippen. Gott sei 
Dank ging ihm so langsam die Puste aus, 
so dass zum Nachmittag noch eine kleine 
Wanderung durchgeführt werden konnte.

Es gab unterwegs viel zu erzählen, denn 
die Weihnachtstage und der Jahreswech-
sel sorgten für viel Gesprächsstoff.

Gegen 17:30 Uhr begann dann der ge-
sellige Teil im „Gasthof zur Linde“.

Nach einem gemeinsamen Essen wur-
den Erinnerungen an vergangene Aktivi-
täten, die in und außerhalb der Sporthalle 
stattfanden, geweckt. 

Über einen CD-Player und einem Bea-
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mer wurden im Großformat die Fotos vor-
gestellt, die 2016 geschossen wurden.

Neujahrswanderung 2016, Nelkendiens-
tag-Volleyballabend, Fahrradtreff in den 
Sommerferien, Radwanderwochenende 
der Frauen, Radwanderwochenende der 
Männer, Grillabend am RTV-Platz und 
den letzten Sportabend des vergangenen 

Jahres ließ man noch einmal 
Revue passieren.

Mit neuen Anregungen und 
Vorschlägen für ein erfolgrei-
ches Sportjahr 2017 endete 
das Neujahrstreffen.

W. Stoffels

Berichte
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Unser letztes Wanderwochenende 

Wie immer, starteten wir – die Turnfrauen 
der Marienfeldschule – am letzten Sep-
tember-Wochenende unsere Wander-
tour. Unser Ziel hieß Brilon, ein schmuk-
kes Städtchen mit vielen wunderschönen 
Fachwerkhäusern im Hochsauerland-
kreis.  

Um das nähere Umfeld von Brilon ken-
nenzulernen, folgten wir der Ausschilde-
rung

eines entsprechenden Wanderweges. 
Hierdurch erfuhren wir einiges über die 
Siedler und deren Lebensgewohnheiten. 
Obwohl der Wanderweg seine Tücken 
–bergauf und bergab -  hatte, genossen 
wir bei herrlichstem Wetter die abwechs-

lungsreiche Landschaft. An besonders 
schönen Stellen wurde eine Pause ein-
gelegt, 

Die Erwartung auf den anschließenden 
gemütlichen Abend ließ uns alle Strapa-
zen vergessen. 

Hildegard und Gudrun hatten sich wieder 
etwas Tolles ausgedacht. Zum Abschied 
unseres

letzten Wanderwochenendes ließen sie 
noch einmal die vielen Wandertouren in 
38 Jahren

Revue passieren. Hierdurch lebten vie-
le Erinnerungen an längst vergessene 
Wandertouren 
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auf. An dieser Stelle noch einmal recht 
herzlichen Dank an unser Orga-Team, 
das mit ihren einfallsreichen Ideen für un-
vergessene Wochenenden sorgte. 

Die Besichtigung des naheliegenden 
Kurparks gehörte ebenso mit zu unse-
rem Programm. Der Weg zum Park so-
wie die Wege innerhalb des leicht hüge-
lig angelegten Parks brachten uns zum 

Schnaufen. Unser Ziel war in diesem Fall 
die Möhnequelle oberhalb des Kurparks. 
Auch hier wurden unsere Mühen durch 
einen wunderschönen Blick in die herrli-
che Landschaft des Hochsauerlands be-
lohnt. 

Bevor wir unsere Heimreise antraten, 
gönnten wir 
uns noch 
ein Stück 
K u c h e n 
bzw. eine 
Portion  Eis. 
Am Rumel-
ner Markt 
verabschiedeten wir uns voneinander mit 
unserem altbekannten Lied.

E. Dehnen / A. Stoffels
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Neujahrsgruß

Ich begrüße alle unsere Mitglieder im 
Neuen Jahr! Viel Sport, viel Gesundheit 
und wenig Ärger soll 2017 mit sich brin-
gen. Im Namen meiner Abteilung bedan-
ke ich mich für das große Interesse an 
unserem Angebot und die tolle Zusam-
menarbeit von Mitgliedern, Trainern und 
Helfern. Ein besonderer Dank gilt meinen 
Abteilungsvorstandsmitgliedern!

Damit unser Team auch nicht in Verges-
senheit gerät, haben wir uns während der 
Vorweihnachtszeit besonders in Schale 
geworfen und uns ablichten lassen. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen!

Werner Schulz

NEU - NEU - NEU
 YOGA Fitness

 Samstags 11.00-12.30 Uhr

Ort: Gymnastikraum

  Vereinsheim des Rumelner TV

 Trainerin: Christina Tormo

Kursbeschreibung:

Auf der Grundlage des Hatha-Yoga hat 
sich mit dem Yoga-Fitness eine Kursform 
entwickelt, die Teilnehmer anspricht, die 
Asanas lernen und ausführen wollen, 
jedoch weniger spirituelle Erfahrungen 
während der Stunden erwarten. Die 
Asanas werden zu sogenannten Flows 

Berichte

61



zusammengesetzt, wodurch ein Übungs-
fluss und eine höhere Ausdaueranfor-
derung entstehen. Jede Stunde besteht 
aus einer Einstimmung/Erwärmung, dem 
Hauptteil und einer Entspannungsphase.

Der Kurs ist aufgrund des erhöhten Kraft-
anspruchs auch gut für Männer geeignet 
und richtet sich an Teilnehmer mit und 
ohne Yogaerfahrung. 

Was wird gebraucht? warme Socken, 
Handtuch und eine („Kuschel“)Decke

Achtung kostenpflichtig:

Mitglieder : 80€ pro Jahr

Nichtmitglieder .: 180€ pro Jahr

Hiermit möchten wir einen Hilfeschrei 
abgeben:

Und zwar benötigt die Turnabteilung hän-
deringend neue Übungsleiter bzw Grup-
penhelfer oder die dieses nach Gefallen 
in der Stunde werden möchten.

Wir benötigen eine Mama oder auch Stu-
dentin welche Lust hat mit Kindern im 
Gerätebereich natürlich unter fachlicher 

Anleitung einzusteigen.

Auch wir alle haben mal als nur Mitglied 
und Mutter angefangen und haben uns 
eingearbeitet um den Sport für die Kinder 
möglich zumachen.

Und mittlerweile sind wir viele Jahre 
dabei, aber wie gesagt, es fehlt uns an 
Mitgliedern welche sich auf diese Weise 
einbringen möchten.

Wir suchen für Dienstags 15.30 – 17.00 
Mittwochs 16.15 – 17.30 und von 17.30 
-19.00 unbedingt Helfer welche daran 
Spaß haben uns zu unterstützen.

Nähere Angaben erhaltet ihr bei An-
drea König direkt an den Tagen vor 
Ort oder per Telefon 0178-1798680.  
Auch im Bereich des Erwachsenensport 
fehlt es an Hilfe , da werden die Übungs-
leiter auch nicht mehr jünger und zwar 
benötigt Anneli Stoffels Jemanden wel-
cher Zeit und Interesse hat im Senioren-
sport mitzuwirken. Das findet Montags 
20:30 -22.00 Uhr statt. Weitere Einzelhei-
ten könnt ihr hier unter der Tel.: 02841- 
659823 erfahren.

Es wäre schön wenn wir engagierte Mit-
glieder oder auch Nichtmitglieder finden 
könnten.

Turnabteilung
Kurse
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zur Abteilungsversammlung der Turnabteilung
 

am Mittwoch, 8.3.2017 um 20.00 Uhr
im Vereinsheim, Am Sportplatz, 47239 Duisburg.

Tagesordnung:

1. Wahl des Protokollführers
2. Begrüßung durch den Abteilungsleiter
3. Bericht des Abteilungsleiters
4. Bericht des Kassenwart
5. Wahl des Versammlungsleiters/in
6. Entlastung des Abteilungsvorstand
7. Wahlleiter
8. Wahlen

 a. 2. Abteilungsleiter / in
 b. Geschäftsführer / in
 c. Kassenprüfer / in
 d. Pressewart / in

9. Verschiedenes

Wir bitten um rege Beteiligung

Abteilungsleiter

Werner Schulz



Nachgefragt

Was macht eigentlich… Valentin Pfei-
fer?

Bis zum Jahre 2014 war Valentin Pfeifer 
fester Bestandteil unserer Fußballjunio-
renabteilung. Neben dem Ballsport spielt 
“Valle” seit vielen Jahren sehr erfolgreich 
Eishockey für die Nachwuchsteams der 
Krefeld Pinguine. Durch seine ausge-
zeichneten Leistungen schaffte der Ru-
melner Junge sogar den Sprung in die 
deutsche Nationalmannschaft (wir be-
richteten darüber im November 2014).

Nun, etwas mehr als zwei Jahre später 
gibt es ein neues Interview mit unserem 
Schützling, der am 16. Januar übrigens 
seinen 18. Geburtstag feiern durfte.

Hi Valle! Vielen Dank, dass du dir die 
Zeit für dieses Interview genommen hast. 
Unser letztes Gespräch ist nun schon 
über zwei Jahre. In der Zeit ist sicherlich 
viel passiert, daher sind unsere Mitglie-
der sehr gespannt, wie es aktuell bei dir 
sportlich und beruflich läuft.

Erfreulicherweise stehst du weiterhin 
für Krefeld auf dem Eis. Wie verläuft 
die aktuelle Spielzeit für dich? 

Valle: Die aktuelle Spielzeit verläuft für 
mich und mein Team recht gut, aber es 
sind auch schlechte Phasen dabei ge-
wesen, was im Sport aber dazu gehört. 
Wir wurden von Spiel zu Spiel mehr eine 
Mannschaft die zusammen hält und nicht 
für sich alleine spielt. Dies ist ein ganz 
wichtiger Schritt um erfolgreich zu sein.

Die nächste Etappe sind dann sicher-
lich die Play-Offs, oder? Welche Bela-
stungen kommen dann auf euch, jun-
gen Spieler zu und wie viele Kilometer 
legt ihr dabei zurück?

Valle: Ja, die Playoffs haben wir dank 
der  sehr guten ersten Runde erreicht. 
Natürlich wird die Belastung immer mehr, 
weil wir am Ende der Saison sind und 
schon viele Spiele hinter uns gebracht 
haben. Außerdem sind die Playoff spiele 
immer nur wenige Tage versetzt, sodass 
dies schon eine hohe Belastung für uns 
jungen Eishockeyspieler sind. Die lan-
gen Strecken mit dem Mannschaftsbus 
nach Bayern oder andere weite Wege 
merkt man auch in den Kochen. Jedoch 
trainieren wir seit Anfang der Saison fast 
täglich um fit zu bleiben und für diese 
Spiele bereit zu sein. Unterstützung und 
Hilfe erhalten wir auch von einer Hockey 
Agentur, mit der wir jeden Dienstag vor 
dem normalen Eistraining 90 Minuten 
akribisch trainieren.

Mit den Play-Offs neigt sich die Saison 
auch langsam den Ende entgegen. 
Wie stellst du dir neue Saison vor? 
Welche Pläne hast du außerdem ne-
ben dem Eis, da im Mai ebenfalls die 
Abiturprüfungen am Albert-Einstein-
Gymnasium anstehen?

Was macht eigentlich…
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Nachgefragt

Valle: In der neuen Saison werden wir 
wieder ein neues Team finden müssen, 
welches gut für die DNL aufgestellt ist. 
In der neuen Saison ist mein Jahrgang 
dann der Älteste, den Overage Jahrgang 
ausgelassen, weshalb wir das Team nach 
vorne bringen und Führungsspieler sein 
müssen. Das  ganze Team sollte sich auf 
uns verlassen können. Nach dem Abitur 
werde ich mein Maschinenbaustudium 
in Duisburg beginnen. Ich habe dort die 
besten Voraussetzungen, da mein Vater 
und mein Bruder ebenfalls diesen Studi-
engang eingeschlagen haben. Im Sport 
weiß man nie, wann es zu Ende ist und 
wie weit man kommt, deshalb ist es wich-
tig auch neben dem Eis abgesichert zu 
sein.

2014 hast du uns erzählt, dass dein 
großes Ziel die DEL ist. Wie stehen 
hier die aktuellen Chancen und wäre 
es vielleicht vorteilhaft einen Umweg 
über die Füchse Duisburg zu gehen, 
um sich an die Härte im Seniorenbe-
reich zu gewöhnen?

Valle: Der Umweg über eine Oberliga-
mannschaft ist meiner Meinung nach die 
Optimallösung. Die wenigsten Spieler 
schaffen den Sprung von der DNL direkt 
in die DEL. Die Füchse Duisburg wären 
für mich die beste Option, wobei man sich 
für alle Mannschaften gut präsentieren 
und aufmerksam machen sollte.

Jedoch habe ich nächste Saison noch 
eine DNL Saison und die danach könnte 
ich sogar noch als Overage dort spielen. 
Natürlich würde ich mir wünschen ein An-
gebot zu bekommen, aber bis dahin ist 
es noch ein weiter Weg und man muss 
sicherlich auch viel Glück haben und zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort sein.

Vielen Dank für die erhlichen Antworten. 
Für die sportliche und berufliche Zukunft 
drücken wir dir weiterhin die Daumen, 
Valle. Vielleicht dann als neuer Shooting-
star der Krefeld Pinguine!

Kai Vogt

...Valentin Pfeifer?
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Satzung Rumelner TV 
Satzung

des Rumelner Turnverein „GUT HEIL“ 1900 e.V.

Der Rumelner Turnverein „Gut Heil“ 1900 e.V. hat 
sich seit seiner Gründung vor allem dem Breiten-
sport verschrieben und möchte auf diese Weise 
Menschen zusammenbringen, damit man sich ge-
meinsam sportlich betätigt.

Seine Amtsträger und Mitarbeiter bekennen sich zu 
den Grundsätzen eines umfassenden Kinder- und 
Jugendschutzes und treten für die körperliche und 
seelische Unversehrtheit und Selbstbestimmung 
der anvertrauten Kinder und Jugendlichen ein. 

Der Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter pfle-
gen eine Aufmerksamkeitskultur. Der Verein tritt für 
einen doping- und manipulationsfreien Sport ein. 
Der Verein ist parteipolitisch und religiös neutral. Er 
vertritt den Grundsatz religiöser, weltanschaulicher 
und ethnischer Toleranz und Neutralität. 

Der Verein wendet sich entschieden gegen Into-
leranz, Rassismus und jede Form von politischem 
Extremismus.  Der Verein fördert die Integration von 
Menschen mit Zuwanderungshintergrund. Er ver-
folgt die Gleichstellung der Geschlechter. Ebenfalls 
ist man bestrebt, die Integration von Menschen mit 
einer körperlichen und/ oder geistigen Behinderung 
im Bereich des Breitensportes zu fördern.

§ 1 Name, Sitz

Der im Jahre 1900 gegründete Verein führt den Na-
men Rumelner Turnverein „Gut Heil“ 1900 e.V.

Er hat seinen Sitz in 47239 Duisburg-Rumeln und 
ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Duis-
burg unter der Nr. 23 VR 1831 eingetragen.

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck

Der Verein mit Sitz in Duisburg-Rumeln verfolgt aus-
schließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwek-
ke“ der Abgabenordnung. Der Zweck des Vereins 
ist die Förderung des Sports, der Jugendhilfe, und 
des öffentlichen Gesundheitswesens.

Diese Zwecke werden verwirklicht durch: Der Sat-
zungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:

1. entsprechende Organisation eines geordneten 
Sport-, Spiel-, Übungs- und Kursbetriebes, insbe-
sondere hinsichtlich des Breiten- und Freizeitspor-
tes.

2. Durchführung von Sport und sportlichen Veran-
staltungen, Versammlungen, Vorträgen.

3. Aus-/Weiterbildung und Einsatz von sachgemäß 
ausgebildeten Übungsleitern, Trainern und Helfern.

3.4. Durchführung von allgemeinen sportorientier-
ten Jugendveranstaltungen und -maßnahmen

5. Die Beteiligung an Kooperationen, Sport- und  
Spielgemeinschaften. 

4.6. Maßnahmen und Veranstaltung zur Erhaltung 
und Förderung des körperlichen, seelischen und 
geistigen Wohlbefindens,

7. Die Erstellung sowie die Instandhaltung und In-
standsetzung der dem Verein gehörenden Geräte, 
Immobilien und sonstiger im Vereinseigentum ste-
hender Gegenstände.

8. Veranstaltung geselliger Zusammenkünfte, um 
Menschen jedweder Religion, Kultur und Ethnie zu-
sammenzubringen, um einen Austausch zu ermög-
lichen und Verständnis füreinander aufzubauen. 

§ 3 Gemeinnützigkeit

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in er-
ster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Der Verein 
verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnüt-
zige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Alle Mittel des Vereins 
dürfen nur zu satzungsmäßigen Zwecken verwen-
det werden. 

Der Verein ist parteipolitisch und religiös neutral.

Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mit-
glieder keine Zuwendungen aus den Mitteln des Ver-
eins. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
Ausscheidende Mitglieder haben gegen den Verein 
keine Ansprüche auf Zahlung des Wertes eines An-
teils am Vereinsvermögen.
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§ 4  Mittelverwendung; Verbot von Begünstigun-
gen

(1)  Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungs-
mäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Ver-
eins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch un-
verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer-
den. Zuwendungen an Vereinsmitglieder im Sinne 
des § 3 Nr. 26 EStG  (Übungsleiterpauschale) sind 
in den Grenzen des Paragraphen in seiner jeweili-
gen Fassung zulässig, sofern dies die wirtschaftli-
che Leistungsfähigkeit der jeweiligen Abteilung dies  
zulässt. Die Gewährung der Übungsleiterpauschale 
ist mit dem geschäftsführenden Vorstand abzuspre-
chen. Erfolgen Auskehrungen über die Abteilungen 
ohne eine etwaige Absprache, so wird der Vor-
stand hierfür die handelnden Personen im Innen-
verhältnis in die Haftung nehmen. Weiterhin ist die 
Ehrenamtspauschale an den geschäftsführenden 
Vorstand ebenfalls als Zahlung zulässig (§ 3Nr. 26a 
EStG in seiner jeweiligen Fassung), sofern dies die 
Leistungsfähigkeit des Vereines zulässt.

(2) Der Verein bezieht seine Einkünfte aus Mit-
gliedsbeiträgen, Spenden und sonstigen Zuwen-
dungen. 

(3) Der Verein darf Personen als Mitarbeiter entgelt-
lich beschäftigen. Deren Anstellung hat zu fremdüb-
lichen, angemessenen Konditionen zu erfolgen. 

(4) Ausscheidende Mitglieder haben gegen den 
Verein keine Ansprüche auf Zahlung des Wertes 
eines Anteils am Vereinsvermögen.

(5) Die Bildung von Rücklagen ist im Rahmen der 
§ 62 AO zulässig. Die Auflösung der Rücklagen 
und die entsprechende Mittelverwendung hat eben-
falls nach den entsprechenden Regelungen statt-
zufinden. Der Verein darf zur Realisierung seiner 
satzungsgemäßen Zwecke auch Hilfspersonen im 
Sinne des § 57 AO einsetzen. Außerdem kann der 
Verein als Hilfsperson für andere gemeinnützige 
Körperschaften fungieren, sofern mit der Tätigkeit 
die eigenen originären Zwecke verwirklicht werden.

(6) Der Verein kann Mittel für die Verwirklichung 
seiner steuerbegünstigten Zwecke einer anderen 
steuerbegünstigten Körperschaft oder für die Ver-
wirklichung steuerbegünstigter Zwecke durch eine 
Körperschaft des öffentlichen Rechts beschaffen 
und eigene Mittel für solche Zwecke verwenden. 
Auch können Arbeitnehmer und Räume des Vereins 
anderen gemeinnützigen Organisationen zur Verfü-

gung gestellt werden, um gemeinnützige Zwecke zu 
erfüllen.  

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristi-
sche Person werden.

Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Beitrittser-
klärung an den geschäftsführenden Vorstand unter 
Beifügung der Einzugsermächtigung für sämtliche 
Beiträge und Gebühren erworben. 

Eintritt eines Kleinkindes (unter 6 Jahre) ist nur mit 
dem gleichzeitigen Eintritt eines Elternteils möglich. 

Beim Aufnahmeantrag eines Minderjährigen ist die 
schriftliche Zustimmung seiner gesetzlichen Vertre-
ter erforderlich.

Über die Aufnahme entscheidet der Gesamtvor-
stand durch Beschluss. Mit Beschlussfassung be-
ginnt die Mitgliedschaft. Das Mitglied erhält eine 
schriftliche Aufnahmebestätigung. Ein Aufnah-
meanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Auf-
nahme muss nicht begründet werden.

Mit der Unterzeichnung des Aufnahmeantrages er-
kennt der Antragsteller die Vereinssatzung in der 
jeweils gültigen Form an. 

§ 6 Arten der Mitgliedschaft 

Der Verein besteht aus:  

- aktiven Mitgliedern 
- Ehrenmitgliedern  
- Passive Mitglieder

1. Aktive Mitglieder sind Mitglieder, die den üblichen 
Mitgliedsbeitrag leisten und sämtliche Angebote 
des Vereins im Rahmen der bestehenden Ordnun-
gen nutzen können.

2. Mitglieder oder Vorsitzende, die sich um den 
Verein besonders verdient gemacht haben, können 
vom Vorstand zu Ehrenmitgliedern bzw. Ehrenvor-
sitzenden ernannt werden. Weiteres regelt die Eh-
renordnung.

3. Für passive Mitglieder steht die Förderung des 
Vereins oder bestimmter Vereinsabteilungen im 
Vordergrund. Sie nutzen die sportlichen Angebote 
des Vereins nicht. 
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§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet 
- durch Austritt 
- durch Ausschluss 
- durch Tod 
- durch Auflösung des Vereins 
- bei juristischen Personen durch deren Auflösung.

 1. Der Austritt ist zum Quartalsende möglich. Er ist 
gegenüber dem Vorstand mindestens 6 Wochen 
vorher schriftlich zu erklären. 

2.  Ein Ausschluss kann erfolgen 

- wenn ein Mitglied trotz schriftlicher Mahnung sei-
nen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt

- bei grobem oder wiederholtem Vergehen gegen 
die Satzung

- wegen eines schweren Verstoßes gegen die Inter-
essen des Vereins oder groben,    

   unsportlichen Verhaltens

- wenn ein Mitglied den Verein oder das Ansehen 
des Vereins schädigt oder zu schädigen versucht.

Der Ausschluss erfolgt auf begründeten Antrag ei-
nes Mitgliedes nach vorheriger Anhörung des Be-
troffenen durch den geschäftsführenden Vorstand. 
Er wird dem betroffenen Mitglied schriftlich unter 
Angabe der Gründe mitgeteilt und ist mit der Zustel-
lung wirksam. Gegen den Ausschluss besteht das 
Recht des Einspruchs. Er ist spätestens einen Mo-
nat nach Bekanntgabe schriftlich beim  geschäfts-
führenden Vorstand einzulegen. Der Einspruch hat 
keine aufschiebende Wirkung. Über ihn entscheidet 
der Ältestenrat bei Anwesenheit von mindestens 51 
% seiner Mitglieder mit Stimmenmehrheit endgültig.

Mit dem Austritt aus dem Verein oder dem Verlust 
der Mitgliedschaft erlöschen sämtliche aus der Mit-
gliedschaft entspringenden Rechte. Die Beitrags-
pflicht erlischt mit Beendigung des laufenden Quar-
tals. Vereinseigene Gegenstände sind dem Verein 
zurückzugeben oder wertmäßig abzugelten.

Die Beendigung befreit nicht von der Zahlung noch 
ausstehender Beiträge o.ä. Erstattungsansprüche 
oder anderweitige Vermögensausgleiche wegen 
des Ausschlusses bestehen vom ausgeschlosse-
nen Mitglied zu keiner Zeit. Es hat lediglich den An-
spruch, dass von ihm zur Verfügung gestelltes Ei-

gentum innerhalb einer bestimmten Frist (i.d.R. vier 
Wochen ab Ausschluss bzw. vier Wochen nach Ent-
scheidung des Ältestenrates, sofern ein Einspruch 
eingelegt wird) wieder ausgehändigt wird.

§ 8 Beiträge

Die Mitglieder zahlen Aufnahmegebühren und Mit-
gliedsbeiträge, über deren Höhe die Mitgliederver-
sammlung entscheidet.

Zusätzlich können Umlagen, Kursgebühren, abtei-
lungsspezifische Beiträge und Sonderbeiträge für 
bestimmte Leistungen des Vereins erhoben wer-
den, über deren Höhe und Fälligkeit grundsätzlich 
der Abteilungsvorstand entscheidet. 

Ferner ist der Verein berechtigt Rücklastschriftge-
bühren in Rechnung zu stellen.

Rückständige Beiträge und Gebühren können 
nach vorangegangenem Mahnverfahren auf dem 
Rechtswege eingetrieben werden. Dadurch entste-
hende Kosten sind zusätzlich zu zahlen.

Von Mitgliedern, die keine Einzugsermächtigung 
erteilen, kann eine Gebühr für Rechnungsstellung 
gefordert werden.

Die Beiträge und Gebühren werden zu Beginn ei-
nes jeden Quartals –im Voraus- eingezogen. 

Bei Neueintritt sind Beiträge und Gebühren zu Be-
ginn der Mitgliedschaft fällig und werden innerhalb 
von 4 Wochen eingezogen.

Über Ausnahmen zu diesen Regelungen entschei-
det in Einzelfällen der geschäftsführende Vorstand.

Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit.  
Näheres regelt die Beitragsordnung.

§ 9 Haftung

Der Verein haftet nicht für Schäden und Verluste, 
die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei Be-
nutzung von Anlagen, Einrichtungen oder Geräten 
des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen bzw. 
bei einer sonst für den Verein erfolgten Tätigkeit er-
leiden, soweit solche Schäden oder Verluste nicht 
durch bestehende Versicherungen gedeckt sind.

§ 276 Abs. 2 BGB bleibt unberührt.

 
68



Satzung Rumelner TV 
§ 10 Vereinsorgane

Organe des Vereins sind: 
- die Mitgliederversammlung 
- der geschäftsführende Vorstand 
- der erweiterte Vorstand 
- die Jugendversammlung 
- der Jugendwart / Jugendvorstand 
- der Ältestenrat

§ 101 Die Mitgliederversammlung

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung des Ver-
eins ist mindestens einmal im Kalenderjahr einzu-
berufen und sollte bis Ende April stattfinden. Jede 
Mitgliederversammlung wird von einem Mitglied des 
geschäftsführenden Vorstands geleitet.

2. Die Einberufung zu allen Mitgliederversammlun-
gen erfolgt durch schriftliche Einladung mindestens 
14 Tage vor dem Versammlungstermin durch den 
geschäftsführenden Vorstand. Die Einladung kann 
auch durch Bekanntmachung in den Vereinsmittei-
lungen erfolgen. Mit der Einberufung ist gleichzeitig 
die Tagesordnung bekannt zu geben.

3. Anträge zur Ergänzung oder Änderung der Ta-
gesordnung um weitere Beschlussfassungspunkte 
können von allen stimmberechtigten Mitgliedern ge-
stellt werden. Die Anträge sind zu begründen und 
müssen dem 1. Vorsitzenden spätestens eine Wo-
che vor dem Versammlungstermin schriftlich unter 
Angabe des Namens zugehen. Verspätet eingegan-
gene Anträge können nicht berücksichtigt werden.

4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
kann vom geschäftsführenden Vorstand jederzeit 
einberufen werden. Sie muss einberufen werden, 
wenn dies vom Ältestenrat einstimmig oder von 
einem Viertel der stimmberechtigten Mitglieder 
schriftlich und unter Angabe der Gründe beim ge-
schäftsführenden Vorstand beantragt wird. 

Die Einberufung der Mitgliederversammlung hat 
dann innerhalb von 3 Monaten zu erfolgen. In der 
Einladung müssen alle Gründe, die seitens der 
Mitglieder für die Durchführung einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung genannt worden sind, 
in ihrem wesentlichen Inhalt wiedergegeben wer-
den.

5. Die Mitgliederversammlung hat insbesondere 
folgende Aufgaben: 
a. Entgegennahme der Berichte des Vorstandes 
und der Kassenprüfer                                                                 

b. Entlastung des Vorstandes                                                                                                                              
c. Wahl und Abwahl des Vor-
standes und der Kassenprüfer                                                                                
d. Festsetzung der Beiträge                                                                                                                              
e. Beschlussfassung über eingegangene Anträge                                                                                              
f. Beschlussfassung über Änderung der Satzung 
und    Auflösung des Vereins                                              
g. Wahl des Ältestenrates

6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht 
auf die  Zahl der erschienenen Mitglieder  be-
schlussfähig.

7. Sie entscheidet bei Beschlüssen und Wahlen mit 
einfacher Mehrheit der Erschienenen. Kann über ei-
nen Antrag keine Mehrheit erzielt werden, so gilt er 
als abgelehnt. 

8. Änderungen der Satzung oder des Satzungs-
zwecks können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der 
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder  be-
schlossen werden.

Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Eine 
geheime Abstimmung ist durchzuführen, wenn dies 
von mindestens 1/5 der erschienenen Stimmbe-
rechtigten verlangt wird. Zum Auszählen der abge-
gebenen Stimmen bestimmt der Versammlungslei-
ter Wahlhelfer. 

9. Jedes Mitglied ist mit Vollendung des 16. Lebens-
jahres in der Mitgliederversammlung stimmberech-
tigt. Wählbar ist es mit Vollendung des 18. Lebens-
jahres und wenn es mindestens ein Jahr im Verein 
ist. Sollte ein Vereinsmitglied im Laufe seines über-
nommenen Amtes/ seiner übernommenen Funktion 
aus dem Verein austreten, wird mit dem Austritt au-
tomatisch das entsprechende Amt/ die Funktion nie-
dergelegt. Sofern vereinsrechtlich  notwendig, muss 
dann eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
einberufen werden, um das entsprechende Amt 
nachzubesetzen.

9. Jugendliche Mitglieder besitzen im Rahmen der 
Jugendversammlung aktives und passives Wahl-
recht. 

10. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stim-
me. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar, da Stim-
menbündelung vermieden werden soll.

11. Über Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll 
zu fertigen, das vom Versammlungsleiter und vom 
Protokollführer zu unterzeichnen ist. Dies liegt bei 
der nächsten Mitgliederversammlung aus. 
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§ 12 Vorstand

1. Der geschäftsführende Vorstand gem.  
§ 26 BGB besteht aus: 
- dem 1. Vorsitzenden 
- dem 2. Vorsitzenden 
- dem 1. Geschäftsführer 
- dem 1. Kassenwart

Je 2 dieser Vorstandsmitglieder vertreten den Ver-
ein gerichtlich und außergerichtlich gemeinsam.

2. Der erweiterte Vorstand setzt sich zusammen 
aus:

- dem geschäftsführenden Vorstand 
- dem 2. Geschäftsführer 
- drei Beisitzern 
- Pressewart 
- dem Vereinsjugendleiter 

3.  Der Vorstand ergänzt sich durch ein zusätzli-
ches Beratungsteam  bestehend aus:

- Den Mitgliedern des erweiterten Vorstands 
- Dem Sprecher des Ältestenrates 
- Den Leitern und jeweils einem Vertreter der Abtei-
lungsleitung 
- Dem zweiten Kassenwart 
- Dem Sozialwart 
- Dem Stellvertreter des Vereinsjugendleiters und 
zwei Jugendlichen unter 18 Jahren. 

4. Der erweiterte Vorstand wird einzeln durch die 
Mitgliederversammlung für 2 Jahre gewählt. 

Ausnahme bildet der Vereinsjugendleiter, der von 
der Jugendversammlung gemäß der Jugendord-
nung gewählt wird.

Die Amtszeit beginnt 
- in den geraden Kalenderjahren : für den 2. 
Vorsitzenden, den 1. Geschäftsführer, die Beisitzer,                                                                         
den Pressewart

- in den ungeraden Kalenderjahren: für 
den 1. Vorsitzenden, den 1. Kassenwart, den                                                                  
Vereinsjugendleiter, den 2. Geschäftsführer       

5.Die Mitglieder des Vorstands bleiben bis zur sat-
zungsgemäßen Neuwahl im Amt, gleichgültig, ob 
diese Wahl mehr oder weniger als 2 Jahre nach Be-
ginn der Amtszeit stattfindet.

6.Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner 

Amtszeit aus, so bestellt der geschäftsführende 
Vorstand einen Stellvertreter, der das Amt kommis-
sarisch  bis zur nächsten Mitgliederversammlung / 
turnusgemäßen Neuwahl führt. Die nächste Mitglie-
derversammlung wählt einen Vertreter bis zur näch-
sten turnusgemäßen Neuwahl.

Sollte ein Vorstandsamt nicht anderweitig besetzt 
werden können, so kann ein Vorstandsmitglied ein 
zweites Amt ausüben.

7. Dem geschäftsführenden Vorstand obliegt die 
Leitung des Vereins. Er ist für alle Aufgaben zustän-
dig, die nicht durch Satzung oder Ordnungen einem 
anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.

Der geschäftsführende Vorstand ist berechtigt, bei 
Bedarf aufgabenbezogen für einzelne Projekte oder 
befristet besondere Vertreter nach § 30 BGB zu be-
stellen und diesen die damit verbundene Vertretung 
und Geschäftsführung zu übertragen.

Er kann ferner für bestimmte Aufgaben Ausschüsse 
bilden, Aufgaben delegieren und Ordnungen erlas-
sen.

Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung. 

Ferner ist er berechtigt Abteilungen zu gründen 
oder zu schließen. 

Der geschäftsführende Vorstand kann an allen Sit-
zungen der Organe und Abteilungen teilnehmen.

8. Die Mitglieder des Vorstands nehmen ihre Auf-
gaben grundsätzlich ehrenamtlich wahr. Bei Bedarf 
können Vereinsämter im Rahmen der haushalts-
rechtlichen Möglichkeiten auch im Rahmen einer 
entgeltlichen Tätigkeit ausgeübt werden. Über die 
erforderliche Anstellung und weitere Entscheidun-
gen im Rahmen der entgeltlichen Vereinstätigkeit 
entscheidet der erweiterte Vorstand. 

§ 13 Vereinsjugend

1. Die Jugend des Vereins ist die Gemeinschaft aller 
Mitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres.

2. Die Jugend verwaltet sich selber im Rahmen der 
vom Vorstand beschlossenen Jugendordnung.

3. Der Jugendvorstand ist zuständig für alle Jugen-
dangelegenheiten des Vereins. Er entscheidet über 
die Verwendung der der Jugend zufließenden Mit-
tel.
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4. Organe der Vereinsjugend sind  
-  der Jugendvorstand  
-  die Jugendversammlung.

5. Näheres regelt die Jugendordnung.

§ 14 Ältestenrat

Der Ältestenrat besteht aus fünf bis neun Mitglie-
dern, die auf Dauer von zwei Jahren von der Mitglie-
derversammlung gewählt werden. Der Ältestenrat 
wählt auf der ersten Sitzung eines jeden Geschäfts-
jahres mit der Mehrheit seiner Stimmen den Spre-
cher. Die Vertretung des Sprechers regelt der Älte-
stenrat von Fall zu Fall. Dem Ältestenrat obliegt die 
Pflicht auftretende Unstimmigkeiten innerhalb des 
Vereins zu schlichten und ist Widerspruchsorgan 
bei Ausschlussverfahren. 

§ 15 Kassenprüfer

Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch 3 
von der Mitgliederversammlung gewählte Kassen-
prüfer geprüft. Die Kassenprüfer erstatten auf der 
Jahreshauptversammlung Bericht und beantragen 
bei ordnungsgemäßer Führung der Kassenge-
schäfte die Entlastung des Vorstandes.

Die Amtszeit beträgt 2 Jahre wobei jeweils minde-
stens  einer der drei  im geraden und mindestens 
einer im ungeraden Kalenderjahr gewählt wird. Di-
rekte Wiederwahl ist  nicht zulässig.

§ 16 Abteilungen 

1) Der Verein verfügt über zahlreiche Abteilungen. 
Innerhalb des Vereins werden für unterschiedliche 
sportliche Aktivitäten gesonderte Abteilungen ein-
gerichtet. Die Abteilungen sind rechtlich unselbstän-
dige Untergliederungen des Vereins. Der erweiterte 
Vorstand  kann die Gründung von Abteilungen be-
schließen. 

2) Jede Abteilung wählt für die Dauer von zwei Jah-
ren einen Abteilungsleiter. Der geschäfts-führende 
Vorstand bestätigt die Abteilungsleiter durch Be-
schluss. Die Bestätigung kann unter Angabe von 
Gründen abgelehnt werden. Die Mitglieder der Ab-
teilung müssen dann erneut einen Abteilungsleiter 
wählen. Wird der abgelehnte Abteilungsleiter erneut 
gewählt, bestätigt die Mitgliederversammlung den 
Abteilungsleiter. Lehnt die Mitgliederversammlung 
den gewählten Abteilungsleiter ab, muss die Abtei-
lung einen neuen Abteilungsleiter wählen. Die Ab-
teilungsleiter sind Mitglied des Beraterteams. 

3) Der geschäftsführende Vorstand kann einen Ab-
teilungsleiter durch Beschluss abberufen. Der be-
troffene Abteilungsleiter ist vorher anzuhören. 

4) Die Abteilungen können sich eine Abteilungsord-
nung geben. Die Abteilungsordnung bedarf der Ge-
nehmigung des Gesamtvorstandes.

§ 17 Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu die-
sem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung 
beschlossen werden.

Voraussetzung ist, dass 3/4  der erschienenen 
stimmberechtigten Mitglieder zustimmen.

Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes 
beschließt, sind 2 Mitglieder des geschäftsführen-
den Vorstands gemeinsam vertretungsberechtigte 
Liquidatoren.

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei 
Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das nach 
Beendigung der Liquidation vorhandene Vereinsv-
Vermögen des Vereins an die Stadt Duisburg oder 
deren Rechtsnachfolger, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, insbe-
sondere zur Förderung des Sports, zu verwenden 
darf hat. 

Im Falle einer Fusion des  Rumelner Turnverein 
mit einem anderen Verein, fällt das Vermögen nach 
Vereinsauflösung an den neu entstehenden Fusi-
onsverein bzw. den aufnehmenden Verein, der es 
ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige 
Zwecke zu verwenden hat. Aus diesem Grund ist 
die Fusion nur zulässig, soweit der andere Verein 
ebenfalls einer gemeinnützigen Veranlagung unter-
liegt.

Beschlüsse hierüber dürfen erst nach Einwilligung 
des Finanzamts ausgeführt werden.

47239 Duisburg-Rumeln, den ....... 

(Unterschriften Vorstand Rumelner TV)

Die aktuellste Version unter Vorbehalt ist unter 
www.rumelner-tv.de einzusehen.
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Protokoll der außerordentlichen
Jahreshauptversammlung vom 21.11.2016

TOP 1: Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes 
 
Der 1. Vorsitzende, Herr Paolo Sabella, eröffnet die außer-
ordentliche Jahreshauptversammlung um 19:30 Uhr und 
begrüßt die Anwesenden, insbesondere den Steuerbe-
rater des Vereins, Herrn Hanke, der der außerordentlichen 
Jahreshauptversammlung beiwohnt, um die anstehenden 
Satzungsänderungen zu erläutern.

Zur Versammlung wurde satzungsgemäß eingeladen 
(Anlage 1), sie ist damit beschlussfähig. Anwesend sind 
28 Personen, davon sind 28 Personen stimmberechtigte 
Mitglieder.

19:40 Uhr 3 weitere Mitglieder nehmen an der  
                     Versammlung teil 
19:45 Uhr 1 weiteres Mitglied betritt den Saal 
19:53 Uhr 1 weiteres Mitglied kommt zur Versammlung 
20:40 Uhr 1 weiteres Mitglied kommt zur Versammlung 

TOP 2: Benennung des Protokollführers 
Der Vorsitzende erklärt, dass Frau Gabriele Grau das 
Protokoll schreibt.

TOP 3: Kassen- und Prüfbericht 
Die Kasse der Volleyball-Abteilung wurde am 15.11.2016 
erneut geprüft. Die Hauptkassenprüferin, Frau Schulz, 
verliest den Kassenprüfbericht (s. Anlage).

TOP 4: Entlastung Vorstand / Kassenwart – Volleyball-
abteilung 
Abstimmung über die Entlastung des Vorstandes und 
Kassenwartes:

27 Ja-Stimmen      
1 Enthaltung

Damit ist der Vorstand und der Kassenwart (Volleyball-
Abteilung) entlastet.

TOP 5: Satzungsänderung z. B. Ehrenamtspauschale, 
Familienanmeldung bei eheähnlichen Gemeinschaften

Familienanmeldung bei eheähnlichen Gemeinschaften

Es wird darüber diskutiert, ob in die neue Satzung eine 
Familienpauschale für eheähnliche Gemeinschaften 
aufgenommen werden soll. Die Meinungen darüber gehen 
auseinander: 

Allein durch die Überprüfung einer im Personalausweis 
stehenden gemeinsamen Adresse, wäre eine eheähnliche 
Gemeinschaft nicht klar erkennbar.

Die Kontrolle der eheähnlichen Gemeinschaft stellt sich 
daher als schwierig dar.

Es wird angemerkt, dass im Umkehrschluss Eheleute, die 
getrennt leben, dann auch nicht als Ehepaar anzusehen 
seien.

Die Abstimmung, das Thema auf die nächste Jahreshaupt-
versammlung zu vertagen, wird einstimmig angenommen.

Herr Sigmund stellt die Frage: aus welchem Grund Famili-
enangehörige über 18 Jahre nicht mehr unter den Famili-
enbeitrag fallen, obwohl sie weiterhin zur Familie gehören.

Dieser Punkt kann in dieser Sitzung nicht behandelt wer-
den, da er nicht auf der Tagesordnung steht.

Herr Sabella informiert darüber, dass die letzte Satzungs-
änderung 2009 sattgefunden habe und gibt das Wort an 
Herrn Hanke ab.

Satzungsänderung 
Herr Hanke erläutert anhand einer Präsentation seine 
Darstellung bezüglich der Ehrenamtspauschale bzw. der 
Übungsleiterpauschale (s. Anlage). Er erklärt, dass für das 
Finanzamt punktuell keine Änderungen notwendig seien, 
da das Finanzamt nach dem neusten Stand der Gesetzge-
bung verfährt.

Wesentliche Änderungen führt er auf Blatt 3) seiner Dar-
stellung auf: 
- Einführung einer Präambel zur Verdeutlichung der ge-
meinnützigen Ziele 
- Anpassung an gesetzliche Vorgaben der Abgabenord-
nung 
 o Anpassung an Formulierungen 
 o Aufnahme bestimmter Passagen, um  
   weitere Aktivitäten zu ermöglichen 
- Steuerliche Klarstellung bestimmter Tätigkeiten  
- Einführung der Ehrenamtspauschale 
- Einführung von Parametern der Übungsleitertä-  
   tigkeiten 
- Passive Mitgliedschaft 
- Ein Amt kann nur bekleiden, wer mindestens 1 Jahr 
Vereinsmitglied ist. Beim Austritt ist das Amt niederzulegen 
- Klarstellung der jeweiligen Stellung der Abteilung

Anschließend folgt die Verfahrensweise: 
- Technischer Ablauf 
 o Mandat 
 o Eingaben durch die Abteilungen 
 o Gesamt-Vorstand (Beraterteam bera- 
    ten + Mandat) 
 o Einreichung und Bearbeitung durch  
    Finanzamt 
 o Beschluss Mitgliederversammlung 
 o Vereinsregister 
und letztlich der mögliche zeitliche Ablauf: 
21.11.2016 Mitgliederversammlung, Man- 
  dat zur Vorbereitung 
  Beratung in Abteilungen 
  Eingaben

10.01.2017 Beraterteam (Diskussion über  
  die Veränderungen)

24.01.2017 Vorlage Finanzamt 
Veröffentlichung in Vereinsmitteilungen 
Ende April 2017 Mitgliederversammlung
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Anmerkung: nach dem 10.12.2016 wird sich der Steuerbe-
rater mit dem Vorstand  bezüglich der Satzungsänderung 
zusammensetzen.  
Berichterstattung folgt in der nächsten Vereinszeitschrift. 
Die Satzung wird unter Einbeziehung des Beraterteams 
erst dann verabschiedet, wenn das Finanzamt und das 
Vereinsregister zugestimmt haben. 
Der Vorschlag wird einstimmig angenommen.

Ehrenamtspauschale 
Die Ehrenamtspauschale ist ausschließlich für den ge-
schäftsführenden Vorstand vorgesehen.

Aufgrund der Satzung kann die Ehrenamtspauschale auf 
alle Mitglieder, die eine Tätigkeit ausführen, als eine Art 
Tätigkeitsvergütung, erweitert werden.

Herr Kraaß wirft ein, dass er seinen Übungsleitern evtl. 
auch eine Vergütung zahlen möchte. Dies ist nach Aus-
kunft von Herrn Hanke grundsätzlich möglich.

Herr Hanke erklärt, dass er sich eine Mustersatzung 
vom Landessportbund besorgt  und diese auf die Be-
dürfnisse des RTV umgeschrieben habe (s. Anlage). Er 
geht mit den Versammlungsteilnehmern den Entwurf der 
Satzungsänderung durch. Einige Teilnehmer haben Än-
derungsvorschläge. Herr Hanke bittet, in den nächsten 6 
Wochen Ideen zu sammeln und diese in einem Gremium 
zu diskutieren.

TOP 6: Verschiedenes

Behindertensportgruppe 
Herr Sabella berichtet, dass der Verein eine Behinderten-
sportgruppe im Bereich der Fußball-Abteilung ansiedeln 
möchte, die im Frühjahr 2017 starten soll.Es wird gefragt, 
ob der Breitensport die Behindertengruppe zu dem Para-
lympics anmelden könne. Herr Hanke gibt an, dass dies 
erlaubt sei.

Versicherungsschutz 
Es wird darauf hingewiesen, dass für Übungsleiter, die 
keinem Verein angeschlossen sind, kein Versicherungs-
schutz besteht. Ein Übungsleiter muss Mitglied des 
Landes-sportbundes sein. Die Verträge müssen entspre-
chende Vorgaben erfüllen und über den Hauptverein 
abgewickelt werden. Auch Übungsleiter, die keine Vereins-
mitglieder sind, können Pauschalen erhalten, selbst dann, 
wenn sie nicht versichert sind.

Amtsausübung 
Es wird sich danach erkundigt, wer grundsätzlich ein Amt 
ausführt. Herr Hanke erläutert: Ämter haben alle inne, die 
leitende und anordnende Tätigkeiten im Verein überneh-
men und nicht ausführend oder operativ tätig sind. Ein Amt 
übt derjenige aus, der juristische Aufgaben übernimmt.

Vorstand - Abteilungsleitung 
Herr Hanke berichtet, dass laut BGB ein Verein aus min-
destens drei Vorstandsmit-gliedern bestehen muss, um 
rechtsverbindliche Tätigkeiten ausüben zu können. Die 
Abteilungsleiter müssen vom Vorstand bestätigt werden.

Die Amtszeit des Vorstandes basiert auf der Satzung, die 
von den Mitgliedern verabschiedet wurde. 

Herr Kraaß stellt die Frage, was wäre, wenn die Mitglie-
derversammlung der Basketballabteilung keinen Abtei-
lungsleiter finden würde.

Herr Hanke erwidert, dass ein Abteilungsleiter z. B. für die 
Basketballabteilung nicht juristisch notwendig ist, sofern 
der Vorstand das Mandat auf dieser Basis weiterführt.

Turnabteilung 
Herr Stoffels erklärt, dass sich der Vorstand mit dem 
Schulamt bzw. Schulleiter der Lise-Meisner-Schule in Ver-
bindung setzen müsse, da die Turnabteilung keinen Zugriff 
auf die kleinen Geräte habe. Andere Vereine haben jedoch 
Zugang zu den kleineren Gerätschaften, nur der RTV darf 
diese Sachen nicht nutzen.

Zudem wurde bereits ein Antrag zwecks Aufstellung des 
Ballkorbs beim Schulleiter gestellt, dieser wurde jedoch 
mit der Begründung abgelehnt, es sei zu wenig Platz vor-
handen. Er wird berichtet, dass 20 Leute auf 6 Duschen 
kommen und dass nur ein Duschkopf funktioniert. Außer-
dem befinden sich die Toiletten in einem katastrophalen 
Zustand. In der Turnhalle an der Lindenallee befindet sich 
Schimmel in den Nasszellen. Der Vorstand erklärt, dass 
der IMD für diese Missstände zuständig sei und er keinen 
Einfluss darauf habe. Diese Sachen obliegen der Schule 
und der Verein habe keine Handhabe in dem Bereich.

Fußball-Abteilung 
Von der Fußball-Abteilung wird nach der Übungsleiter-
pauschale für 2016 gefragt. Herr Matzke informiert, dass 
nur ausgezahlt werden kann, wenn die Mittel vorhanden 
sind, d. h. das Geld auf dem Konto ist. Außerdem müsse 
jeder dem Geld gezahlt wird auch einen Vertrag haben. 
Zudem sind höchstens 2.400,00 €  möglich, weil bei einem 
höheren Auszahlungsbetrag Sozialversicherungsbeiträge 
anfallen.

Spendenbescheinigungen können leider nicht ausgestellt 
werden, da das Geld wegen der Ernsthaftigkeit fließen 
müsse.

Desweiteren interessiert die Fußball-Abteilung ob Rückla-
genbildung für Vereine möglich ist. Herr Hanke informiert, 
dass unter bestimmten Bedingungen/Voraussetzungen 
Rücklagenbildungen auch für Vereine bestehen.

Die Sitzung wird um 21:03 Uhr beendet.

Für das Protokoll    
Für die Richtigkeit

Gabriele Grau (Protokollführerin)

Paolo Sabella (1. Vorsitzender)
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Geschäftsführender Vorstand
1. Vorsitzender Paolo Sabella 0 177 / 25 57 417
2. Vorsitzende Andrea König 0178 / 179 86 80 
1. Geschäftsführer Holger Schmidt 0 171 / 697 24 59
1. Kassierer Roland Matzke 0151 /  212 48 591

Erweiterter Vorstand
2. Geschäftsführer Manfred Lange 0 21 51 / 40 85 32
Beisitzer Thomas Michels 0 21 51 / 94 07 94
Beisitzer Harald Richter 0 20 65 / 8 97 92
Beisitzer Wolfgang Vogt 0 21 51 / 41 96 78
Referent für Öffentlickeit Kai Vogt 0178 / 83 34 424 
Vereinsjugendwart Ricardo Sabella 0 178 / 337 10 00

Beraterteam
Sozialwartin Adelheid Köhnen 0 21 51 / 41 97 42
Sprecher des Ältestenrates Wilhelm Herbrechter 0 21 51 / 40 40 82

Abteilungsleiter
Basketball Ralph Bongartz 0 20 65 / 89 91 15
Boxen Heinz Graf 0 28 45 / 71 57
Fußball Mike Birnbaum 0 173 / 23 44 745
Handball Herbert Dickel 0 21 51 / 49 07 60
Kampfkunst Frank Beckers 0 20 65 / 92 40 94
Leichtathletik Harald Richter 0 20 65 / 89 79 2
Schwimmen (komm.) Arnd Mothes 0 21 51 / 53 50 853
Turnen Werner Schulz 0 28 41 / 42 46 1
Volleyball Wolfgang Büschken 0 21 51 / 40 44 61

Geschäftszimmer:
Nicole Albrecht • Nicole Lange

Öffnungszeiten: Mo. 18 - 20 Uhr, Di. 10 - 12 Uhr, Do. 16 - 18 Uhr

Ansprechpartner des RTV

Telefon: 0 21 51 - 40 93 18 
Fax: 0 21 51 - 41 96 73
Homepage:  www.rumelner-tv.de
E-Mail: rumelner-tv@t-online.de
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